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gerecht zu werden und die Verpflichtungen die sich aus der
Vergangenheit ergeben, anzunehmen“ weil „sich Gegenwart
und Zukunft nur in Kenntnis der Vergangenheit gestalten
lassen. Der Gedenktag ist ein Tag, an dem wir um die Opfer des
Krieges und um die Opfer aller Kriege trauern.“
Zum Gedenken an die Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaft
legte er einen Kranz am Grab der Kriegsopfer am Friedhof
nieder. Der Männergesangverein und der Posaunenchor um-
rahmten die Gedenkstunde. Im anschließenden Gottesdienst in
der Stadtkirche betonte auch Stadtpfarrer Meyer wie wichtig es
ist, an das Kriegsende vor 60 Jahren zu erinnern und die

Gedenkveranstaltung 18. April
Unter dem Motto „Gegen das Vergessen“ stand die Gedenkver-
anstaltung am 18. April zu den Ereignissen vor 60 Jahren in
unserer Stadt. Die Vereine und zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger versammelten sich am Kriegerdenkmal am Marktplatz
und marschierten in einem stillen Marsch - nur eine Trommel gab
den Rhythmus an - zum Friedhof. Bürgermeister Popp ermahnte
in seiner Gedenkansprache sich zu erinnern und nachzudenken
über das was war und was folgt. Gedenken heißt „den Opfern

Sonderausstellung
„Krieg und Frieden – Merkendorf 1944 – 1949”

am 08. Mai 2005 von 10.30 – 17.00 Uhr
im Steingruberhaus (Fachschulhaus), Schulstraße 8

Am 18./19. April 1945 – kurz vor Kriegsende - kam es in der Stadt Merkendorf zu heftigen Kampfhandlungen, die vielen
Menschen Not und Leid zufügten. Wie bereits mehrfach berichtet hat die Stadt in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein eine
Sonderausstellung vorbereitet, die sich in folgende drei Teile gliedert:

Der erste Teil widmet sich dem Leben in den Kriegsjahren 1944/1945 und möchte die Geschehnisse einer schrecklichen Zeit
in Krieg und Gewaltherrschaft aufzeigen.
Die Zerstörung und der Wiederaufbau bilden den Gegenstand eines weiteren Abschnittes.
Der dritte Bereich zeigt den Alltag nach dem Krieg in der sogenannten „schlechten Zeit” sowie das Thema Heimatvertriebene.
Er endet mit der Währungsreform und dem Beginn einer neuen Zeit.
Insgesamt wurden ca. 500 Text- und Fotodokumente sowie ca. 80 Ausstellungsgegenstände gesammelt.

Die Ausstellung ist eingebettet in die bundesweite Kampagne „Internationaler Museumstag”, der mit der 60. Wiederkehr des
Tages zusammen fällt, an dem der Zweite Weltkrieg in Europa mit der Kapitulation des Naziregimes zu Ende ging.
Neben der Sonderausstellung ist an diesem Tag auch unser Heimatmuseum geöffnet. Im Hof des Steingruberhauses bieten
wir eine Ausstellung mit Vorführungen des Bildhauers Kurt Grimm. Die Kunstausstellung „Venezianische Nacht“ findet
zeitgleich im Foyer des Rathauses statt. Das Mittagessen kann im Gasthaus zur Sonne eingenommen werden. Im
Steingruberhaus gibt es Kaffee und Kuchen. Die gesamte Bürgerschaft ist herzlichst eingeladen.
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durchstöberten sie am Vormittag die Flur. Das Ergebnis waren
ein Berg von Reifen, Flaschen, Plastikteile, Campingausrüstung
und vieles mehr. Die Entsorgung des Mülls übernimmt die Stadt
Merkendorf.
Zum Abschluss gab es für alle Teilnehmer eine ordentliche
Brotzeit, die von den Metzgereien Helmreich und Krug sowie
der Bäckerei Lenz spendiert wurde. Die Getränke hierzu gab es
von den Jagdpächtern.
Auch im nächsten Jahr soll es wieder eine Aktion „Ramma
Damma“ geben.

In vorbildlicher Weise haben am gleichen Tag auch die Dorfbe-
wohner von Neuses wie im Vorjahr eine „Ramma-damma-
Aktion“ in ihrer Flur durchgeführt. Zahlreiche Erwachsene und
fast alle Kinder waren dabei. Die Kinder staunten wie viel und
welcher Müll an unseren Straßenrändern liegt. Anschließend
gab es am Spielplatz Kaffee und frisch gebackene Waffeln.

Allen Beteiligten in Merkendorf und Neuses gilt herzlicher Dank
für ihre Unterstützung zur Sauberhaltung unserer Gemeinde.

Reinigung der Gehbahnen
Wir bitten alle Anlieger, die Gehwege und Wasserablaufrinnen
der Straßen vom Winterschmutz zu reinigen, soweit dies nicht
bereits durch die wöchentliche Reinigung getan wurde. Vielen
Dank.

Ereignisse „dem Vergessen zu entreißen“. Die Zeitzeugen Ernst
Linck und Karl Boß (der Sohn des damaligen Stadtpfarrers
Wilhelm Boß) berichteten in eindrucksvoller Weise von ihren
persönlichen Erlebnissen am 18. und 19. April 1945.
Nach dem feierlichen Gottesdienst, der vom Kirchenchor und
Posaunenchor mitgestaltet wurde, war ein Teil der Sonderaus-
stellung „Krieg und Frieden“ im Gemeindehaus zu besichtigen.
In besonders anschaulicher Weise hat Herr Werner Wiedmann,
zusammen mit Frau Helga Rische und Frau Isabel Aulitzky, eine
Text- und Fotoausstellung zum Thema Krieg in der Heimat -
Kampf um Merkendorf - Zerstörung und Wiederaufbau der
Stadtkirche erstellt. Die komplette Ausstellung wird am 8. Mai
2005 im Steingruberhaus eröffnet.
Bereits einige Tage vor der Veranstaltung war ein Fernsehteam
des Bayer. Rundfunks in Merkendorf um Zeitzeugen zu inter-
viewen, welche die Ereignisse 1945 in Merkendorf miterlebt
haben und teilweise bei der Frauendemonstation gegen die
Verteidigung Merkendorfs dabei waren. Die Sendung wurde
kurz vor der Gedenkveranstaltung im Bayerischen Fernsehen in
der Abendschau ausgestrahlt.

Stadtausflug 2005
Zum Stadtausflug 2005 mit Besuch des Merkendorf-Treffens in
der österreichischen Steiermark sind aufgrund einer Abmeldung
wieder zwei Plätze freiwieder zwei Plätze freiwieder zwei Plätze freiwieder zwei Plätze freiwieder zwei Plätze frei. Insgesamt haben sich 63 Teilnehmer für
den Stadtausflug angemeldet. Daneben werden noch eine
Reihe weiterer Teilnehmer mit dem Auto anreisen. Interessierte
melden sich bitte bei der Stadtverwaltung.

Sperrung Bahnübergang
Kleinbreitenbronn
Der Bahnübergang Kleinbreitenbronn ist wegen Bauarbeiten
vom 29.4. bis 02.05.2005 gesperrt.

Osterschmuck Heglau

Im Stadtteil Heglau wurde in diesem Jahr erstmals an der
Grünfläche neben der Ortsdurchfahrt ein Osterschmuck aufge-
stellt. Einige aktive Bürgerinnen und Bürger haben einen Brun-
nentrog aus Holz gefertigt und ihn mit Girlanden und bunten
Ostereiern verziert. In einer kleinen Feierstunde wurde dieser
Frühlingsschmuck am Ostersamstag eingeweiht.

Ramma damma
Allzu oft werden Straßengräben zum Entsorgen von Kleinmüll
missbraucht. Deshalb haben sich auf Initiative der Jagdpächter
und der Stadt Merkendorf am Samstag, den 02. April 2005
erneut 33 Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf den Weg
gemacht, um in gemeinschaftlicher Arbeit verschiedenste Wege,
Gräben und Biotope von achtlos weggeworfenem Müll zu
befreien. Mit Leiterwagen und blauen Mülltüten ausgerüstet

Öffnungszeiten Stadtverwaltung
Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 14:00 - 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 - 17:30 Uhr
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Bericht aus der Stadtratssitzung vom
23. März 2005
➠ Haushaltsplan 2005 - InvestitionskostenHaushaltsplan 2005 - InvestitionskostenHaushaltsplan 2005 - InvestitionskostenHaushaltsplan 2005 - InvestitionskostenHaushaltsplan 2005 - Investitionskosten

Der Stadtrat beschäftigte sich mit den Investitionen für das
Kalenderjahr 2005. Demnach sollen im Vermögenshaushalt
folgende Ansätze erfolgen:
Für die Erweiterung des Baugebietes Nr. 11 „Nördlich der
Biederbacher Straße“ werden für Grundstückskauf und der
diesjährigen Teilerschließung 319.000 0 eingeplant. Die
Dorferneuerung benötigt für Wirtschaftswegebau, Gestal-
tung der Ortsstraße in Groß/Kleinbreitenbronn und sonsti-
gen Maßnahmen ca. 380.000 0. Für die Sanierung der
Ortsverbindungsstraßen werden 50.000 0 kalkuliert. 80.000
0 sind für den ersten Abschnitt der Kanalisation Neuses
vorgesehen. Die Maßnahmen der Städtebauförderung schla-
gen mit Euro 238.000 0 zu Buche. Für die Verbesserungen
an der Kläranlage Merkendorf werden 95.000 0 veran-
schlagt. Kanalfilmungen, die Erweiterung und Hochrüstung
der EDV-Anlage, die Sanierung einer Wohnung im Weglehn-
eranwesen, die Giebelsanierung an der Grundschule sowie
der Ankauf von Spielgeräten für einen Kinderspielplatz im
Baugebiet sind weitere Investitionsposten. Das gesamte
Investitionsvolumen wird sich auf ca. 1,5 Mio Euro belaufen.

➠ Der Stadtrat beschließt die Aufstellung des Bebauungspla-Bebauungspla-Bebauungspla-Bebauungspla-Bebauungspla-
nes Nr. 15 – Gewerbegebiet Triesdorf-Bahnhof/Ostnes Nr. 15 – Gewerbegebiet Triesdorf-Bahnhof/Ostnes Nr. 15 – Gewerbegebiet Triesdorf-Bahnhof/Ostnes Nr. 15 – Gewerbegebiet Triesdorf-Bahnhof/Ostnes Nr. 15 – Gewerbegebiet Triesdorf-Bahnhof/Ost. In die-
sem Gebiet will sich ein junges Unternehmen mit knapp 30
Mitarbeitern ansiedeln. Das neue Baurecht erfordert einen
Gründordnungsplan und ökologische Ausgleichsflächen.
Zudem ist ein Umweltbericht notwendig. Das neue Gewer-

begebiet soll an der Neuseser Straße gegenüber der Glaswer-
ke Arnold entstehen. Entlang der Straße ist ein Radweg in
Richtung Neuses vorgesehen.

➠ Der Fremdwasseranteil Fremdwasseranteil Fremdwasseranteil Fremdwasseranteil Fremdwasseranteil in den Teichkläranlagen verschiede-
ner Ortsteile ist sehr hoch. Eine Kanalfilmung wird feststel-
len, woher das Fremdwasser kommt. Gleichzeitig erfolgt
eine digitale Vermessung der Kanäle. Im Rahmen der Kanal-
filmung wird auch der Kanal in der Hauptstraße und in
Dürrnhof betrachtet.

➠ Die Jagdgenossenschaft Merkendorf stellt den Antrag auf Antrag auf Antrag auf Antrag auf Antrag auf
Asphaltierung des Lachholzweges Asphaltierung des Lachholzweges Asphaltierung des Lachholzweges Asphaltierung des Lachholzweges Asphaltierung des Lachholzweges mit einer Länge von 380
Metern. Dies soll gegebenenfalls im Zuge der Asphaltierung
der Wirtschaftswege im Rahmen der Dorferneuerung erfol-
gen. Der Stadtrat stimmt dem Antrag zu. Die Jagdgenossen-
schaft übernimmt ein Drittel der Kosten.

➠ Aufgrund von Sparmaßnahmen bei der Direktion für Länd-
liche Entwicklung (DLE) kann die Ortsstraße in Groß/Klein-Ortsstraße in Groß/Klein-Ortsstraße in Groß/Klein-Ortsstraße in Groß/Klein-Ortsstraße in Groß/Klein-
breitenbronnbreitenbronnbreitenbronnbreitenbronnbreitenbronn erst 2006 saniert werden. Die gesamten Arbei-
ten werden in Abstimmung mit der DLE in zwei Bauabschnit-
ten durchgeführt. In diesem Jahr erfolgt die Verlegung des
Fernwassers, die Erdverkabelung der Stromleitungen sowie
der Gehwegebau entlang der Kreisstraße in Großbreiten-
bronn. Nach Abschluss der Maßnahmen soll die Kreisstraße
eine neue Oberschicht erhalten. In einem zweiten Bauab-
schnitt im Jahr 2006 erfolgt die Sanierung der Ortsstraße.

Bericht aus der Stadtratssitzung vom
14. April 2005
➠ Ein junges Unternehmen im Gewerbegebiet Triesdof-Bahn-Gewerbegebiet Triesdof-Bahn-Gewerbegebiet Triesdof-Bahn-Gewerbegebiet Triesdof-Bahn-Gewerbegebiet Triesdof-Bahn-

hof/Osthof/Osthof/Osthof/Osthof/Ost eine Grundstücksfläche mit ca. 10.000 m2 erwerben.
Als Schwierigkeit für die Planung erweist sich die vorhande-

In Zusammenarbeit mit den nachstehenden GaststättenIn Zusammenarbeit mit den nachstehenden GaststättenIn Zusammenarbeit mit den nachstehenden GaststättenIn Zusammenarbeit mit den nachstehenden GaststättenIn Zusammenarbeit mit den nachstehenden Gaststätten
haben wir für Sie und unsere Urlaubsgäste wieder einehaben wir für Sie und unsere Urlaubsgäste wieder einehaben wir für Sie und unsere Urlaubsgäste wieder einehaben wir für Sie und unsere Urlaubsgäste wieder einehaben wir für Sie und unsere Urlaubsgäste wieder eine
Krautwoche mit fränkischen Schmankerln und kulinarischenKrautwoche mit fränkischen Schmankerln und kulinarischenKrautwoche mit fränkischen Schmankerln und kulinarischenKrautwoche mit fränkischen Schmankerln und kulinarischenKrautwoche mit fränkischen Schmankerln und kulinarischen
Krautgerichten organisiert.Krautgerichten organisiert.Krautgerichten organisiert.Krautgerichten organisiert.Krautgerichten organisiert.

Gasthaus zur Sonne, Fam. Helmreich, Hauptstr. 6
Gasthaus zur Krone, Fam. Rohm, Marktplatz 5
Gasthaus Rathaus-Stuben, Fam. Daimi, Marktplatz 2
Dorfwirtshaus zum Hirschen, Fam. Fleischner, Neuses 5
sowie dem Tourismusverein Altmühl-Mönchswald-Region

Es erwarten Sie Spezialitäten von regionalen Produkten wieEs erwarten Sie Spezialitäten von regionalen Produkten wieEs erwarten Sie Spezialitäten von regionalen Produkten wieEs erwarten Sie Spezialitäten von regionalen Produkten wieEs erwarten Sie Spezialitäten von regionalen Produkten wie
Merkendorfer Sauerkraut mit fränkischen Bratwürsten -Merkendorfer Sauerkraut mit fränkischen Bratwürsten -Merkendorfer Sauerkraut mit fränkischen Bratwürsten -Merkendorfer Sauerkraut mit fränkischen Bratwürsten -Merkendorfer Sauerkraut mit fränkischen Bratwürsten -
Schlachtplatte - Krautwickel - Krautpizza - Krautsbraten -Schlachtplatte - Krautwickel - Krautpizza - Krautsbraten -Schlachtplatte - Krautwickel - Krautpizza - Krautsbraten -Schlachtplatte - Krautwickel - Krautpizza - Krautsbraten -Schlachtplatte - Krautwickel - Krautpizza - Krautsbraten -
Kasslerbraten mit Ananaskraut - Krautstrudel u.v.m.Kasslerbraten mit Ananaskraut - Krautstrudel u.v.m.Kasslerbraten mit Ananaskraut - Krautstrudel u.v.m.Kasslerbraten mit Ananaskraut - Krautstrudel u.v.m.Kasslerbraten mit Ananaskraut - Krautstrudel u.v.m.

Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm:Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm:Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm:Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm:Dazu gibt es ein buntes Rahmenprogramm:

Sonntag, 15.05.2005 ab 17:00 Uhr -Sonntag, 15.05.2005 ab 17:00 Uhr -Sonntag, 15.05.2005 ab 17:00 Uhr -Sonntag, 15.05.2005 ab 17:00 Uhr -Sonntag, 15.05.2005 ab 17:00 Uhr -
Fränkischer Weinabend mit der Walder Dorfmusik
Dorfwirtshaus zum Hirschen, Neuses

Dienstag 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005, 15 - 18 UhrDienstag 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005, 15 - 18 UhrDienstag 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005, 15 - 18 UhrDienstag 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005, 15 - 18 UhrDienstag 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005, 15 - 18 Uhr
Besichtigung Krautbetrieb Reuter, Heglau 8  und
Besichtigung Malstudio Arnold, Heglau 4

Samstag, 21.05.2005 ab 18:00 Uhr und Sonntag MittagSamstag, 21.05.2005 ab 18:00 Uhr und Sonntag MittagSamstag, 21.05.2005 ab 18:00 Uhr und Sonntag MittagSamstag, 21.05.2005 ab 18:00 Uhr und Sonntag MittagSamstag, 21.05.2005 ab 18:00 Uhr und Sonntag Mittag
Hoffest mit Livemusik
Gasthaus zur Sonne

Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005
Radeltag in der Altmühl-Mönchswald-Region, 11-17 Uhr
mit Krautstampfen am Krautbrunnen,
Hüpfburg und Kinderunterhaltung am Marktplatz
Kaffee, Kuchen, Wein und Käse in der Bürgerbegegnungs-
stätte

Unser  FITNESSANGEBOT  zur  Krautwoche:Unser  FITNESSANGEBOT  zur  Krautwoche:Unser  FITNESSANGEBOT  zur  Krautwoche:Unser  FITNESSANGEBOT  zur  Krautwoche:Unser  FITNESSANGEBOT  zur  Krautwoche:
Dienstag, 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005 -Dienstag, 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005 -Dienstag, 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005 -Dienstag, 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005 -Dienstag, 17.05. und Donnerstag, 19.05.2005 -
jeweils um 8:00 Uhr:jeweils um 8:00 Uhr:jeweils um 8:00 Uhr:jeweils um 8:00 Uhr:jeweils um 8:00 Uhr:
LAUFTREFF mit Frau Elvira Engelhard,
Treffpunkt: Unteres Tor, Kosten: Keine
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ne Erdgasleitung der Ruhrgas die ein Grundstück fast in der
Mitte zerschneidet.  Der Bebauungsplan umfasst im ersten
Abschnitt eine Größe von ca. 3,5 Hektar entlang der Bahn-
linie Treuchtlingen-Würzburg. Das Gewerbegebiet wird bei
Bedarf nach Osten in Richtung B 13 erweitert.

➠ In die Deponie Großbreitenbronn Deponie Großbreitenbronn Deponie Großbreitenbronn Deponie Großbreitenbronn Deponie Großbreitenbronn darf seit 01.11.2004 nur
noch Erdaushub angeliefert werden. Das Landratsamt Ans-
bach fordert eine Rekultivierung der Deponie. Hierzu muss
die Stadt eine Planung vorlegen. Die Planung sieht vor, dass
Rekultivierung und Einbringung von Erdaushub schrittweise
bis zum Jahr 2020 erfolgen. Eine anders gelagerte Vorge-
hensweise wäre nicht finanzierbar. In den beiden nächsten
Jahren sollen jedoch die Profilierung des Deponiekörpers
sowie die Anlage der Entwässerungsgräben erfolgen.

➠ Im Rahmen eines umfassenden Behördentermins beim VGN
in Nürnberg wurde das Thema „Unterführung Triesdorf„Unterführung Triesdorf„Unterführung Triesdorf„Unterführung Triesdorf„Unterführung Triesdorf“
behandelt. Durch die von den Behörden ständig erhöhten
Standards erreichen die geschätzten Kosten nunmehr eine
Höhe von ca. 3,9 Mio Euro, einschließlich des geforderten
Aufzuges im Mittelbahnsteig. Die Bayerische Eisenbahnge-
sellschaft sowie das Verkehrsministerium wollen die Kosten
auf maximal zwei Mio Euro begrenzen. Einig ist man sich,
den Haltepunkt erhalten zu wollen. Die Planer der Deut-
schen Bahn sollen nun weitere Alternativen betrachten. Die
Erneuerung des Fußgängersteges ist mit ca. 800.000 Euro
veranschlagt. Mangels der geforderten Barrierefreiheit ist
dies jedoch keine wirkliche Alternative. Zur günstigeren
Gestaltung der Maßnahme werden nun folgende Überle-
gungen angestellt: Eine Alternative könnte sein, dass das
bisherige Ausweichgleis als Haltegleis dient. Damit würde
der teuere Mittelbahnsteig entfallen. Alternativ wird eine
Verlegung der Bahnsteige in Richtung Neuses oder in
Richtung Willendorf untersucht. Für den 11. Mai ist ein
Folgegespräch vorgesehen.
Eine überfällige Brückenprüfung wurde an ein Ingenieurbü-
ro vergeben. Die Prüfung soll dem Stadtrat Aufschluss – auch
unter haftungsrechtlichen Gesichtspunkten – über den Zu-
stand des Fußgängersteges geben.

➠ Der Stadtrat hat den Bebauungsplan Nr. 1 „Bammersdorf“Bebauungsplan Nr. 1 „Bammersdorf“Bebauungsplan Nr. 1 „Bammersdorf“Bebauungsplan Nr. 1 „Bammersdorf“Bebauungsplan Nr. 1 „Bammersdorf“
beschlossen. Dabei handelt es sich um drei Baugrundstücke
mit einer Größe zwischen 640 m2 und 950 m2. Für ein
Grundstück liegt bereits ein Bauantrag vor.

➠ Im Baugebiet „Nördlich der Biederbacher Straße“ wird ein
Spielplatz Spielplatz Spielplatz Spielplatz Spielplatz errichtet. Die beschlossenen Spielgeräte bestehen
aus einem großen Klettergerüst mit Türmen, Leiter und
Rutsche, einem Eurokarussell, einer Federschnecke sowie
einer Wippe, die vom Gewerbeverband spendiert wurde.
Damit soll der Spielplatz attraktiv und modern gestaltet
werden. Das Aufstellen der Geräte sowie das Anlegen des
Platzes erfolgt durch den Bauhof. Die Gesamtkosten für die
Anschaffung der Geräte belaufen sich auf 8.500 Euro. Die
Investoren des Mehrfamilienhauses beteiligen sich mit einer
Spende von Euro 2.500,– 0.

➠ Damit die Betreiber der Kleinkläranlagen Kleinkläranlagen Kleinkläranlagen Kleinkläranlagen Kleinkläranlagen für die biologische
Nachrüstung in den Genuss einer Förderung gelangen, hat
die Stadt ein Abwasserentsorgungskonzept Abwasserentsorgungskonzept Abwasserentsorgungskonzept Abwasserentsorgungskonzept Abwasserentsorgungskonzept zu erstellen.
Dies hat der Stadtrat für eine Reihe von Kleinkläranlagen
beschlossen. Insgesamt 22 Anwesen gibt es im Stadtbereich.
Für einige dieser Anwesen (Dürrnhof, Weißbachmühle) ist
mittels einer Machbarkeitsstudie zu klären wie die Entsor-
gung künftig erfolgen wird.

➠ Eine Exkursion am 1. April sollte den Stadträten sowie den
Mitgliedern der Arbeitskreise „Merkendorf 2025“ Anregun-
gen für die Umgestaltung der HauptstraßeUmgestaltung der HauptstraßeUmgestaltung der HauptstraßeUmgestaltung der HauptstraßeUmgestaltung der Hauptstraße liefern. Dabei
wurden die Städte Wolframs-Eschenbach, Wendelstein,
Wilhermsdorf, Roßtal und Ansbach aufgesucht. Bei der
Exkursion ging es zum einen um die Betrachtung von
Gestaltungsrichtungen. Zum anderen sollten auch Erkennt-
nisse über die verwendeten Materialien gewonnen werden.

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht in das Wähler-
verzeichnis und die Erteilung von Eintragungs-
scheinen für das  „Volksbegehren G 9“
1. Das Wählerverzeichnis für das „Volksbegehren G 9“

(Eintragungsfrist vom 14. bis 27. Juni 2005)
der STADT MERKENDORF
● wird am Mittwoch, 25. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrMittwoch, 25. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrMittwoch, 25. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrMittwoch, 25. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrMittwoch, 25. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 Uhr
und 14:00 - 16:30 Uhrund 14:00 - 16:30 Uhrund 14:00 - 16:30 Uhrund 14:00 - 16:30 Uhrund 14:00 - 16:30 Uhr
● und am Freitag, 27. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrFreitag, 27. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrFreitag, 27. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrFreitag, 27. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 UhrFreitag, 27. Mai 2005 von 8:00 - 12:00 Uhr
in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf,in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf,in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf,in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf,in der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf,
Zi.Nr. 14 Zi.Nr. 14 Zi.Nr. 14 Zi.Nr. 14 Zi.Nr. 14 für Stimmberechtigte zur Einsicht bereitgehaltenzur Einsicht bereitgehaltenzur Einsicht bereitgehaltenzur Einsicht bereitgehaltenzur Einsicht bereitgehalten.
Jeder Stimmberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Stimmberechtigter die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht
hinsichtlich der Daten von Stimmberechtigten, für die im
Melderegister ein Sperrvermerk nach Art. 34 Abs. 5 des
Meldegesetzes eingetragen ist.

2. Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren
geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich.

3. Zur Eintragung ist nur zugelassenZur Eintragung ist nur zugelassenZur Eintragung ist nur zugelassenZur Eintragung ist nur zugelassenZur Eintragung ist nur zugelassen, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Eintragungsschein hat
und stimmberechtigt ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig
hält, kann  vom 25. bis 29. Mai 200525. bis 29. Mai 200525. bis 29. Mai 200525. bis 29. Mai 200525. bis 29. Mai 2005 bei der Stadtverwal-Stadtverwal-Stadtverwal-Stadtverwal-Stadtverwal-
tung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Zi.Nr. 14 Einspruchtung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Zi.Nr. 14 Einspruchtung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Zi.Nr. 14 Einspruchtung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Zi.Nr. 14 Einspruchtung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Zi.Nr. 14 Einspruch
einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur
Niederschrift eingelegt werden.
Außerhalb der Dienststunden (insbesondere am Donners-Außerhalb der Dienststunden (insbesondere am Donners-Außerhalb der Dienststunden (insbesondere am Donners-Außerhalb der Dienststunden (insbesondere am Donners-Außerhalb der Dienststunden (insbesondere am Donners-
tag, 26. Mai (Fronleichnam), Freitag, 27. Mai, ab 12:00 Uhr,tag, 26. Mai (Fronleichnam), Freitag, 27. Mai, ab 12:00 Uhr,tag, 26. Mai (Fronleichnam), Freitag, 27. Mai, ab 12:00 Uhr,tag, 26. Mai (Fronleichnam), Freitag, 27. Mai, ab 12:00 Uhr,tag, 26. Mai (Fronleichnam), Freitag, 27. Mai, ab 12:00 Uhr,
Samstag, 28. und Sonntag, 29. Mai) kann der Einspruch nurSamstag, 28. und Sonntag, 29. Mai) kann der Einspruch nurSamstag, 28. und Sonntag, 29. Mai) kann der Einspruch nurSamstag, 28. und Sonntag, 29. Mai) kann der Einspruch nurSamstag, 28. und Sonntag, 29. Mai) kann der Einspruch nur
schriftlich eingelegt werden.schriftlich eingelegt werden.schriftlich eingelegt werden.schriftlich eingelegt werden.schriftlich eingelegt werden.

4. Wer einen Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein hat, kann sich in die Eintra-
gungsliste eines beliebigen Eintragungsraums in Bayern
eintragen. Briefliche Eintragung ist nicht möglich.Briefliche Eintragung ist nicht möglich.Briefliche Eintragung ist nicht möglich.Briefliche Eintragung ist nicht möglich.Briefliche Eintragung ist nicht möglich.

5. Einen Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein Eintragungsschein erhält auf Antragauf Antragauf Antragauf Antragauf Antrag
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene eingetragene eingetragene eingetragene eingetragene stimmberechtig-

te Person, wenn sie
a) ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Haupt-
wohnung, ab dem 11. Mai 2005 in einen anderen Eintra-
gungsbezirk
● innerhalb der Gemeinde verlegt, bzw.
● außerhalb der Gemeinde, wobei die Person nicht in das
Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung eingetragen
wird
b) aus beruflichen Gründen, infolge Krankheit, hohen Al-
ters, einer körperlichen Behinderung oder aus einem sonsti-
gen wichtigen Grund ihren Eintragungsraum nicht oder nur
unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann und
durch den Eintragungsschein die Möglichkeit erhält, einen
günstiger gelegenen Eintragungsraum aufzusuchen,
c) während der gesamten Eintragungszeit wegen Krank-
heit oder körperlicher Behinderung nicht oder nur unter
unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage ist, einen Eintra-
gungsraum aufzusuchen, und unter Abgabe einer eides-
stattlichen Versicherung eine Hilfsperson nach Art. 69 Abs. 3
Satz 3 LWG mit der Eintragung beauftragen will,
d) sich in einem Krankenhaus, Alten-, Altenwohn-, Pflege-
oder Erholungsheim oder einer gleichartigen Einrichtung,
einem Kloster oder einer Justizvollzugsanstalt befindet oder
dort beschäftigt ist und durch den Eintragungsschein die
Möglichkeit erhält, sich in der Einrichtung einzutragen,

5.2 eine nicht nicht nicht nicht nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene eingetragene eingetragene eingetragene eingetragene stimmbe-
rechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antrags-



04/2005 Merkendorf 5

Dorferneuerung:

Terminvorankündigung
Teilnehmerversammlung
Großbreitenbronn II
Am 31. Mai 2005 findet um 19.30 Uhr eine Teilnehmerversamm-31. Mai 2005 findet um 19.30 Uhr eine Teilnehmerversamm-31. Mai 2005 findet um 19.30 Uhr eine Teilnehmerversamm-31. Mai 2005 findet um 19.30 Uhr eine Teilnehmerversamm-31. Mai 2005 findet um 19.30 Uhr eine Teilnehmerversamm-
lung der TG Großbreitenbronn im Gemeinschaftsraum stattlung der TG Großbreitenbronn im Gemeinschaftsraum stattlung der TG Großbreitenbronn im Gemeinschaftsraum stattlung der TG Großbreitenbronn im Gemeinschaftsraum stattlung der TG Großbreitenbronn im Gemeinschaftsraum statt.
Hierzu sind alle Teilnehmer sowie der Stadtrat sehr herzlich
eingeladen.
TagesordnungTagesordnungTagesordnungTagesordnungTagesordnung:
1. Bericht über den Stand des Verfahrens
2. Vorstellung der Dorferneuerungsplanungen für Groß- und

Kleinbreitenbronn
3. Stand der Planungen in Triesdorf-Bahnhof, Willendorf und

Bammersdorf
4. Nachwahl eines stellvertretenden Vorstandsmitgliedes für

Triesdorf-Bahnhof
5. Wünsche und Anträge

gez.: Walter, Vorsitzender

Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB);

Bebauungsplan Nr. 1 - Bammersdorf

Beteiligung der Bürger nach § 3 Abs. 1
BauGB
Im Mitteilungsblatt Nr. 01/2005 wurde der Aufstellungsbe-
schluss für den Bebauungsplan bekannt gemacht. Der Stadtrat
hat in seiner Sitzung am 14.4.2005 den vom planenden Architek-
ten erstellten Entwurf des Bebauungsplanes gebilligt.
Nach § 3 Abs.1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig
über die Planung öffentlich zu unterrichten. Es wird hiermit
bekannt gemacht, dass die Bürgerbeteiligung im Rahmen der
öffentlichen Auslegung durchgeführt wird. Dazu liegt der
Planentwurf samt dem Satzungstext, den Festsetzungen und
der Begründung in der Fassung vom 14.4.2005 öffentlich aus.
Die Auslegung erfolgt von

Montag, 9. Mai bis Montag, 23. Mai 2005Montag, 9. Mai bis Montag, 23. Mai 2005Montag, 9. Mai bis Montag, 23. Mai 2005Montag, 9. Mai bis Montag, 23. Mai 2005Montag, 9. Mai bis Montag, 23. Mai 2005
in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus),in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus),in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus),in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus),in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus),

91732 Merkendorf.91732 Merkendorf.91732 Merkendorf.91732 Merkendorf.91732 Merkendorf.
Die Bürger haben die Möglichkeit zur Äußerung und Erörte-
rung.

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1
BauGBBauGBBauGBBauGBBauGB
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sind
ebenfalls möglichst frühzeitig entsprechend zu unterrichten und
zur Äußerung aufzufordern.
Architekturbüro und Verwaltung wurden in der Sitzung am
14.4.2005 beauftragt, die Beteiligung durchzuführen.
Gleichzeitig mit der Unterrichtung erfolgt gem. § 4 a Abs.2
Halbsatz 1 BauGB die vorgezogene Bürgerbeteiligung.

Vollzug des Baugesetzbuches;

Aufstellung eines Bebauungsplanes östlich der
Neuseser Straße

Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses
Durch Beschluss des Stadtrates vom 23. März 2005 ist beabsich-
tigt, für das Gebiet Triesdorf Bahnhof/Ost, östlich der Neuseser
Straße einen qualifizierten Bebauungsplan im Sinne von § 30
Abs. 1 BauGB aufzustellen.
Gem. § 2 Abs.1 Satz 2 BauGB wird dieser Beschluss hiermit
ortsüblich bekannt gemacht.
Der Bauleitplan erhält die Bezeichnung „Bebauungsplan Nr. 15
– Gewerbegebiet Triesdorf Bahnhof / Ost“.

frist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 76
Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 der Landeswahlordnung (bis zum
24. Mai 2005) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 76 Abs. 1 i. V. m. § 19 Abs. 1 der Landes-
wahlordnung versäumt hat,
b) ihr Stimmrecht erst nach Ablauf der Fristen nach § 76
Abs. 1 i. V. m. § 15 Abs. 1 oder § 19 Abs. 1 der Landeswahl-
ordnung entstanden ist,
c) ihr Stimmrecht im Einspruchsverfahren festgestellt wor-
den ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach
Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.

6. Der Eintragungsschein kann bis zum 27. Juni 2005, 16:30 bis zum 27. Juni 2005, 16:30 bis zum 27. Juni 2005, 16:30 bis zum 27. Juni 2005, 16:30 bis zum 27. Juni 2005, 16:30
UhrUhrUhrUhrUhr bei der Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merken-Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merken-Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merken-Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merken-Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merken-
dorf, Zi.Nr. 14dorf, Zi.Nr. 14dorf, Zi.Nr. 14dorf, Zi.Nr. 14dorf, Zi.Nr. 14 schriftlich (auch per Telefax 09826/650-0,
E-Mail: stadt@merkendorf oder mündlich (nicht aber fern-nicht aber fern-nicht aber fern-nicht aber fern-nicht aber fern-
mündlichmündlichmündlichmündlichmündlich) beantragt werden.
Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines
Eintragungsscheins glaubhaft machen. Eine behinderte stimm-
berechtigte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Wer den Antrag für einen
anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-schriftlichen Voll-schriftlichen Voll-schriftlichen Voll-schriftlichen Voll-
machtmachtmachtmachtmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Versichert eine stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr
der beantragte Eintragungsschein nicht zugegangen ist,
kann ihr bis zum 27. Juni 2005, 16:30 Uhr, ein neuer Eintra-
gungsschein erteilt werden.

7. Eine stimmberechtigte Person, die eine Hilfsperson mit der
Eintragung beauftragen will (Art. 69 Abs. 3 Satz 3 des Lan-
deswahlgesetzes, siehe oben Nr. 5.1 Buchst. c), erhält mit
dem Eintragungsschein den Text des Volksbegehrens.

Merkendorf, den 28. April 2005

Hans Popp, Erster Bürgermeister

Jugend-Sommerprogramm
Wie seit vielen Jahren planen wir für unsere Kinder- und
Jugendlichen wieder ein abwechslungsreiches Sommerpro-
gramm. Deshalb wird im Laufe des Mai eine Besprechung
stattfinden, zu der alle Vereine geladen werden. Bitte überlegen
Sie sich bereits jetzt, mit welchen Aktivitäten wir unserer jungen
Bevölkerung ein interessantes Ferienprogramm anbieten kön-
nen.

Naturfreibad Weißbachmühle-
Merkendorf
Am Samstag 01. Mai wird unser Naturfreibad mit Biergarten und
Kiosk wieder geöffnet. Es wird auch in dieser Saison von der
Familie Jürgen Aulitzky aus Merkendorf betreut und ist täglich
ab 10 Uhr geöffnet.

Eintrittpreise:Eintrittpreise:Eintrittpreise:Eintrittpreise:Eintrittpreise: Dauerkarten:Dauerkarten:Dauerkarten:Dauerkarten:Dauerkarten:
Erwachsene 1,00 0 Familien mit Kindern 16,00 0
Kinder (2-16 Jahre)  0,50 0 Ehepaare ohne Kinder 13,00 0

Einzelpersonen 9,00 0
Kinder 6,00 0

Die Dauerkarten können Sie am Kiosk erwerben.
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Bei Nichtbeachtung kann nach der „Verordnung über die
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die
Sicherung der Gehbahnen im Winter vom 12.5.1999“ eine
entsprechende Geldbuße erhoben werden.
Wir bitten um Beachtung.

Sträucher an Straßen und Gehwegen
zurückschneiden
Es wird darauf hingewiesen, dass Sträucher und Hecken nicht in
den öffentlichen Verkehrsgrund ragen dürfen. Sie beeinträchti-
gen die Sicht und behindern Fußgänger und Fahrzeuge.
Alle betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Anlieger werden
deshalb gebeten, Sorge dafür zu tragen, dass die auf ihrem
Grundstück wachsenden Sträucher und Hecken entsprechend
zurück geschnitten sind.

Gräben auffüllen nicht zulässig
Der Stadtverwaltung wurde mitgeteilt, dass Landwirte an ihren
Grundstücken gelegene Gräben auffüllen. Dazu wird bekannt
gemacht, dass dies verboten ist. Nach dem Willen des Stadtrates
muss durch den Verursacher ein Rückbau erfolgen. Wenn nicht,
wird die Stadt Merkendorf den Rückbau vornehmen und dem
Verursacher die Kosten in Rechnung stellen.

Kleingärten zu verpachten
In der Gartenanlage am Spielplatz südlich des Wasser führenden
Stadtgrabens sind verschiedene Gärten frei. Interessenten mel-
den sich bitte in der Stadtverwaltung (Tel. 09826/650-17). Dort
werden auch weitere Auskünfte erteilt.

Blumenverkauf am Muttertag,
8. Mai 2005
Verkaufsstellen der Mitgliedsbetriebe des Landesverbands des
Bayerischen Einzelhandels e.V., in denen ausschließlich oder
überwiegend Blumen und Pflanzen feilgehalten werden, dürfen
am Muttertag, 8. Mai 2005 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr8. Mai 2005 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr8. Mai 2005 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr8. Mai 2005 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr8. Mai 2005 in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr
geöffnet sein.geöffnet sein.geöffnet sein.geöffnet sein.geöffnet sein.
Arbeitnehmer, die am Muttertag länger als drei Stunden in der
Verkaufsstelle beschäftigt sind, sind an einem Werktag dersel-
ben Woche ab 13.00 Uhr von der Arbeit frei zu stellen.

Bildhauerkurse
Wie bereits angekündigt werden in diesem Sommer erneut zwei
Bildhauerkurse in Merkendorf angeboten.
● Kurs 1: 23. Mai - 27. Mai 200523. Mai - 27. Mai 200523. Mai - 27. Mai 200523. Mai - 27. Mai 200523. Mai - 27. Mai 2005
● Kurs 2: 1. August - 5. August 20051. August - 5. August 20051. August - 5. August 20051. August - 5. August 20051. August - 5. August 2005
Kursgebühr Kursgebühr Kursgebühr Kursgebühr Kursgebühr pro Tag und Person: 50,00 0
MaterialkostenMaterialkostenMaterialkostenMaterialkostenMaterialkosten: Es wird in heimischem Weichstein gearbeitet -
je nach Größe des Steines zwischen 10,00 bis 60,00 0
Während eines intensiven Arbeitsaufenthaltes werden grundle-
gende Bildhauertechniken vermittelt. Nähere Information er-
halten Sie im Rathaus.

Öffentliche Aufforderung
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2004
Die Finanzämter geben hiermit bekannt, dass bei ihnen die
nachstehend aufgeführten Steuererklärungen bis zum 31. Maibis zum 31. Maibis zum 31. Maibis zum 31. Maibis zum 31. Mai
20052005200520052005 abzugeben sind.
Für Land- und Forstwirte, deren Gewinn nach einem vom
Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahr ermittelt wird, en-
det die Erklärungsfrist jedoch nicht vor Ablauf des dritten

Das Gebiet wird wie folgt abgegrenzt:
● Im Westen durch die Neuseser Straße (Fl.Nr.752)
● Im Norden nach der nördlichen Grenze des Weges Fl.Nr. 747
● Im Osten ca. 160 Meter südlich des Weges Fl.Nr. 243, parallel

zu diesem Weg
● Im Süden durch die nördliche Grundstücksgrenze des Lach-

holzweges (Fl.Nr. 255).
Der Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung Hirschlach die
Grundstücke Fl.Nr. 242, 243, 244 teilweise, 245 teilweise und in
der Gemarkung Merkendorf die Grundstücke Fl.Nr. 742, 743,
746, 747 (alle teilweise), 748 und 749.

Bebauungsplan Nr. 15 - Gewerbegebiet Triesdorf
Bahnhof / Ost

Beteiligung der Bürger nach § 3 Abs. 1
BauGB
Der Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan wird vorste-
hend bekannt gemacht. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am
14.4.2005 den vom planenden Architekten erstellten Entwurf
des Bebauungsplanes gebilligt.
Nach § 3 Abs.1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig
über die Planung öffentlich zu unterrichten. Es wird hiermit
bekannt gemacht, dass die Bürgerbeteiligung im Rahmen der
öffentlichen Auslegung durchgeführt wird. Dazu liegt der
Planentwurf samt dem Satzungstext, den Festsetzungen und
der Begründung in der Fassung vom 14.4.2005 öffentlich aus.
Die Auslegung erfolgt von
Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2005Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2005Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2005Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2005Dienstag, 17. Mai bis Dienstag, 31. Mai 2005
in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus), 91732in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus), 91732in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus), 91732in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus), 91732in der Stadtverwaltung, Zi.Nr. 14, Marktplatz 1 (Rathaus), 91732
Merkendorf.Merkendorf.Merkendorf.Merkendorf.Merkendorf.
Die Bürger haben die Möglichkeit zur Äußerung und Erörte-
rung.
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1Beteiligung der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs.1
BauGBBauGBBauGBBauGBBauGB
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, sind
ebenfalls möglichst frühzeitig entsprechend zu unterrichten und
zur Äußerung aufzufordern. Architekturbüro und Verwaltung
wurden in der Sitzung am 14.4.2005 beauftragt, die Beteiligung
durchzuführen.
Gleichzeitig mit der Unterrichtung erfolgt gem. § 4 a Abs.2
Halbsatz 1 BauGB die vorgezogene Bürgerbeteiligung.

Verunreinigung von Gehwegen
Durch die Verschmutzung der Gehwege durch Hundekot wer-
den die Fußgänger in unzumutbarer Weise belästigt.
Die betroffenen Hundehalter werden aufgefordert, die Gehwe-
ge von ihren Hunden nicht mehr verunreinigen zu lassen.

Die Stadt Merkendorf vermietet ab sofort im Weglehner-
anwesen  in Merkendorf, Ringstraße 18 im

Erdgeschoss Erdgeschoss Erdgeschoss Erdgeschoss Erdgeschoss eine neu sanierte 3-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Bad/WC und Diele mit 92,50 m2. Die Kaltmiete
beträgt 400,00 0/Monat zzgl. Nebenkosten.

Interessenten melden sich bitte im Rathaus (Tel. 09826/
650-0).

   Wohnungen
 zu vermieten:
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Kalendermonats, der auf den Schluss des Wirtschaftsjahres
2004/2005 folgt.
Die Umsatzsteuererklärung ist auch in diesen Fällen bis zum
31.05.2005 abzugeben.
Für Arbeitnehmer, die einen Antrag auf Einkommensteuerver-
anlagung stellen, endet die Antrags- und Erklärungsfrist am
31.12.2006.
Die Umsatzsteuererklärung war in den Fällen, in denen der
Unternehmer seine gewerbliche oder berufliche Tätigkeit vor
dem 31.12.2004 beendet hat, binnen eines Monats nach Been-
digung seiner unternehmerischen Tätigkeit abzugeben.

Ihr Finanzamt

Ferienbetreuer/innen für die großen
Ferien 2005 gesucht
Die Kommunale Jugendarbeit des Landratsamtes sucht für die
Betreuung des Zeltlagers und des Spielmobils noch Betreuer-
innen und Betreuer!
Jeweils 6 Betreuer/innen bilden für ca. 14 Tage ein Team um
entweder das Spielmobil oder das Zeltlager zu betreuen. Eine
Schulung, die für alle Betreuer/innen verpflichtend ist, geht den
Einsätzen an einem Wochenende voraus. Die Betreuer/innen
sollten Erfahrung im Umgang mit Kindern haben. Das Min-
destalter der Betreuer/innen ist 18 Jahre.
Die Aufwandsentschädigung beträgt zwischen 30 und 35 0 pro
Tag. Die Teamleitung erhält zwischen 40 und 45 0. Zu einem
Vortreffen mit Auswahlverfahren werden die Bewerber/innen
schriftlich eingeladen.
Interessenten bewerben sich bitte tel. zwischen 8:00 und 16:00
Uhr bei der Kommunalen Jugendarbeit am Landratsamt Ans-
bach unter Tel. 0981/468/792. Hier erhalten Sie auch weitere
Informationen.

Kirchenkonzerte des
Bürgermeisterchores
Der Bürgermeisterchor des Landkreises Ansbach lädt auch in
diesem Jahr zu einem Benefizkonzert am Mittwoch, 04. MaiMittwoch, 04. MaiMittwoch, 04. MaiMittwoch, 04. MaiMittwoch, 04. Mai
2005, 20:00 Uhr2005, 20:00 Uhr2005, 20:00 Uhr2005, 20:00 Uhr2005, 20:00 Uhr in der Kirche St. Johannis Aufkirchen herzlich
ein. Der Eintritt beträgt 5,00 0. Die Einnahmen aus dem Konzert
sollen zur Sanierung der Orgel in der Kirche in Aufkirchen
verwendet werden.
Bereits am 16.4.2005 fand in der Jakobskirche in Rothenburg
o.d.Tbr. ein Benefizkonzert statt. Die Einnahmen wurden für die
Opfer der Flutkatastrophe in Südostasien gespendet.

Haushaltssatzung Reckenberg-Gruppe
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2005 des
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der
Reckenberg-Gruppe
Nachstehend wird, gemäß Art. 24 Abs. 1, Art. 41 Abs. 1
KommZG, Art. 65 A bs. 3 GO, die Haushaltssatzung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe für
das Haushaltsjahr 2005 bekannt gemacht.
Das Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen, als zuständige
Aufsichtsbehörde, hat mit Schreiben vom 18. 3. 2005 Az. 941
festgestellt, dass diese nicht zu beanstanden ist.
Ab dieser Bekanntmachung liegen der Wirtschaftsplan eine
Woche lang und die Haushaltssatzung während des Wirtschafts-
jahres 2005 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes, Reut-
bergstr. 34, 91710 Gunzenhausen, öffentlich zur Einsicht auf.

HaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzungHaushaltssatzung
des Zweckverbandes zur Wasserversorgung derdes Zweckverbandes zur Wasserversorgung derdes Zweckverbandes zur Wasserversorgung derdes Zweckverbandes zur Wasserversorgung derdes Zweckverbandes zur Wasserversorgung der
Reckenberg-Gruppe für das Wirtschaftsjahr 2005Reckenberg-Gruppe für das Wirtschaftsjahr 2005Reckenberg-Gruppe für das Wirtschaftsjahr 2005Reckenberg-Gruppe für das Wirtschaftsjahr 2005Reckenberg-Gruppe für das Wirtschaftsjahr 2005

Auf Grund der Art. 40 u. 41 des Gesetzes, über die kommunale
Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeinde-

ordnung und § 21 der Verbandssatzung erlässt der Zweckver-
band zur Wasserversorgung der Reckenberg-Gruppe folgende
Haushaltssatzung:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Wirtschaftsplan für das Kalenderjahr 2005 wird
im ErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplanErfolgsplan
   in den Erträgen und Aufwendungen auf    4.581.000,00 0
und im VermögensplanVermögensplanVermögensplanVermögensplanVermögensplan
   in den Einnahmen und Ausgaben auf       3.896.000,00 0
festgesetzt.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Kredite zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögensplan
werden keine festgesetzt.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan werden nicht
festgesetzt.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird auf 300.000,00 0
festgesetzt.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Umlagen nach § 23 der Verbandssatzung werden nicht erhoben.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2005 in Kraft.

Gunzenhausen, den 10.03.2005

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Reckenberg-Gruppe, Sitz Gunzenhausen

Schalk (Verbandsvorsitzender)

RadeltagRadeltagRadeltagRadeltagRadeltag

Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005Sonntag, 22.05.2005
Der Tourismusverein Altmühl-Mönchswald-Region veranstaltet am
Sonntag, den 22.05.2005 einen Radeltag durch die fünf Allianzge-
meinden. Dadurch soll der neu ausgeschilderte Radweg Nr. 8 be-
kannt gemacht werden. Zwischen 11:00 – 17:00 Uhr finden in den
jeweiligen Gemeinden verschiedene Aktivitäten statt und in allen
Gaststätten wird für Bewirtung gesorgt.

11:00 - 17:00 Uhr11:00 - 17:00 Uhr11:00 - 17:00 Uhr11:00 - 17:00 Uhr11:00 - 17:00 Uhr
Krautstampfen am KrautbrunnenKrautstampfen am KrautbrunnenKrautstampfen am KrautbrunnenKrautstampfen am KrautbrunnenKrautstampfen am Krautbrunnen
Hüpfburg und Kinderunterhaltung amHüpfburg und Kinderunterhaltung amHüpfburg und Kinderunterhaltung amHüpfburg und Kinderunterhaltung amHüpfburg und Kinderunterhaltung am
MarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatz
Kaffeetrinken und BewirtungKaffeetrinken und BewirtungKaffeetrinken und BewirtungKaffeetrinken und BewirtungKaffeetrinken und Bewirtung
in der Bürgerbegegnungsstättein der Bürgerbegegnungsstättein der Bürgerbegegnungsstättein der Bürgerbegegnungsstättein der Bürgerbegegnungsstätte

Ornbau:Ornbau:Ornbau:Ornbau:Ornbau:
Kinderprogramm in der Altstadt

WeidenbachWeidenbachWeidenbachWeidenbachWeidenbach: malen, basteln und verschiedene Aktivitäten im Hof
der Sammeth-Bräu

Wolframs-Eschenbach:Wolframs-Eschenbach:Wolframs-Eschenbach:Wolframs-Eschenbach:Wolframs-Eschenbach: Hotzenplotz

MitteleschenbachMitteleschenbachMitteleschenbachMitteleschenbachMitteleschenbach: Bewirtung in den Gaststätten

Jeder kann seine Radtour an jedem Ort beginnen und zu jeder Zeit.

Über Ihre Teilnahme freut sich die Vorstandschaft

des Tourismusvereins
Altmühl-Mönchwald-Region
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Die bayerischen Landesversicherungsanstalten

Höhere Einkünfte - weniger Rente?
Bei Beziehern von Hinterbliebenenrenten überprüfen die baye-
rischen Landesversicherungsanstalten (LVA) für die Zeit des
Rentenanspruchs ab 1. Juli 2005 die Höhe der anzurechnenden
weiteren Einkünfte. Sind diese gestiegen, kann das dazu führen,
dass sich der anzurechnende Betrag erhöht und dadurch die
Rente verringert. Zur Beruhigung voraus: Ausgenommen von
einer Anrechnung sind Einkünfte bis zum sogenannten „Freibe-
trag“. Dieser liegt derzeit für Witwen- und Witwerrenten bei
689,83 Euro. Konkret heißt das: Die Hinterbliebenenrente kann
geringer ausfallen, wenn sich das Einkommen des Jahres 2004
im Vergleich zum Einkommen des Jahres 2002 erhöht hat.
Warum gerade diese beiden Jahre? Maßgeblich ist stets das
Einkommen in dem Kalenderjahr vor der Neuberechnung. Die
nächste Neuberechnung findet laut Gesetz zum 1. Juli 2005
(Zeitpunkt der Rentenanpassung, auch wenn diese faktisch bei
„Null” landet) statt, die letzte war im Jahr 2003.
Für Fragen stehen die Berater der bayerischen Landesversiche-
rungsanstalten am kostenlosen Servicetelefon 0800 4636582 zur
Verfügung.

Die LVA Oberfranken und Mittelfranken teilt mit:

LVA setzt auf Leistung
Die Landesversicherungsanstalt (LVA) Oberfranken und Mittel-
franken hat beim Prüfungsjahrgang 2005 allen ihren Nach-
wuchskräften die „grundsätzliche Übernahme” zugesagt. Sie ist
daher von dem Protest der 350 Auszubildenden der Beamten-
fachhochschule in Wasserburg am Inn, der sich gegen ?die
geringe Übernahme-Quote der bayerischen Rentenversiche-
rungsträger? richtet, weder betroffen noch hält sie ihn für
nachvollziehbar.
Laut LVA-Geschäftsführer Werner Krempl bedeutet grundsätz-
lich in diesem Zusammenhang, dass in jedem Einzelfall nach dem
Leistungsprinzip entschieden wird. Damit wird deutlich ge-
macht, dass die Landesversicherungsanstalt dem Leistungsge-
danken in Zukunft noch größere Bedeutung beimisst.

Volkshochschule - Außenstelle
Wolframs-Eschenbach -
Mitteleschenbach - Merkendorf
Leitung: Doris Schulz, Frankenstraße 2, 91639 Wolframs-Eschen-
bach, Tel.: (09875) 15 91 • Anmeldungen (in schriftlicher Form):
Stadtverwaltung, Wolfram-v.-Eschenbach-Platz 1, 91639 Wolf-
rams-Eschenbach, Tel.: (09875) 9 75 50, Fax: (09875) 96 71
Stadtverwaltung, Marktplatz 1, 91732 Merkendorf, Tel.: (09826)
65 00, Fax: (09826) 6 50 51
oder über http://www.wolframs-eschenbach.de

M 51861 Hallo Kinder - braucht ihr ein
Muttertagsgeschenk?
Kinder backen zum Muttertag eine Torte. Bitte mitbringen:
Tortenplatte (evtl. mit Haube), Schürze, Geschirrtuch und Klar-
sichtfolie. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 10 Kinder ab 7
Jahren begrenzt.
Samstag, 09:00 - 12:00 Uhr • 1 Vormittag • 8,00 0 zuzügl.
7,00 0 Lebensmittelkosten • Grund- und Hauptschule Wolf-
rams-Eschenbach, Steingrubenweg 3, Hintereing. • Küche •
Petra Rank
Beginn: 07.05.2005 Auskunft: 09875-1591

I 12862 Step-Fatburner - für ein gezieltes
Fatburning
Kalorienverbrennen mit motivierten Step-Kombinationen zu
dynamischer Musik. Step-Aerobic ist ein intensives Training zur
Förderung der Herz-Kreislauf-Funktionen und gezielten Körper-
fettverbrennung. Die Fettzellen schmelzen und der Körper wird
merklich straffer. Die Schrittfolgen werden so aufgebaut, dass
sie auch für Beginner leicht nachvollziehbar sind. Steps sind
vorhanden. Der Kurs wird das ganze Jahr fortgesetzt. Neuan-
meldungen für zehn weitere Abende sind nach jedem Kurs
möglich.
Montag, 20:00 - 21:30 Uhr • 10 Abende, wöchentlich • 31,50 0
• Schulturnhalle Merkendorf • Elisabeth Heubusch
Beginn: 23.05.2005 Auskunft: 09875-978377

Abfallentsorgungstermine
Sa.Sa.Sa.Sa.Sa. 30.04.30.04.30.04.30.04.30.04. 10:00 – 11:30 Uhr Wertstoffhof10:00 – 11:30 Uhr Wertstoffhof10:00 – 11:30 Uhr Wertstoffhof10:00 – 11:30 Uhr Wertstoffhof10:00 – 11:30 Uhr Wertstoffhof

und jeden weiteren Samstag
Abgegeben werden können:Abgegeben werden können:Abgegeben werden können:Abgegeben werden können:Abgegeben werden können:
●  Sperrmüll
●  Elektronikschrott (Fernsehgeräte, Kühlgeräte,
Waschmaschinen u.ä.)
●  Neu: Neu: Neu: Neu: Neu: CD‘s/DVD‘s, Tinten- u. Tonerkartuschen
●  Altholz, Altmedikamente, Altschuhe, Batterien
(inklusive Akkus)
●  Fenster, Flachglas, Spiegel, Leuchtstoffröhren
Kabelreste, Korken,
●  Metallschrott (Weißblech, Mischschrott)
●  Speisefette/-öle
●  Gras, Gartenabfälle, Laub und grüne Heckenab-
schnitte (gegen Gebühr)
Nicht abgegeben werden können auf dem Wert-Nicht abgegeben werden können auf dem Wert-Nicht abgegeben werden können auf dem Wert-Nicht abgegeben werden können auf dem Wert-Nicht abgegeben werden können auf dem Wert-
stoffhofstoffhofstoffhofstoffhofstoffhof z.B. Folien, Autobatterien, Autoteile,
mineralische Fette und Öle, Styropor!

Fr.Fr.Fr.Fr.Fr. 06.05.06.05.06.05.06.05.06.05. Restmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und Biomüllabfuhr
(Bio nur in Merkendorf)

Fr.Fr.Fr.Fr.Fr. 13.05.13.05.13.05.13.05.13.05. Leerung der Wertstofftonnen AltpapierLeerung der Wertstofftonnen AltpapierLeerung der Wertstofftonnen AltpapierLeerung der Wertstofftonnen AltpapierLeerung der Wertstofftonnen Altpapier
sowie gelber Wertstoffsackgelber Wertstoffsackgelber Wertstoffsackgelber Wertstoffsackgelber Wertstoffsack

Fr.Fr.Fr.Fr.Fr. 20.05.20.05.20.05.20.05.20.05. Restmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und BiomüllabfuhrRestmüllabfuhr und Biomüllabfuhr
(Bio nur in Merkendorf)

Änderung der Hausmüllabfuhr
Wegen der Feiertage ändern sich die Termine für die Hausmüll-
abfuhr wie folgt:
Freitag, 06.05.2005 Freitag, 06.05.2005 Freitag, 06.05.2005 Freitag, 06.05.2005 Freitag, 06.05.2005 (statt Donnerstag 05.05.)
Freitag, 20.05.2005 Freitag, 20.05.2005 Freitag, 20.05.2005 Freitag, 20.05.2005 Freitag, 20.05.2005 (statt Donnerstag 19.05.)
Wir bitten um Beachtung!

Anlieferung von Erdaushub
Wie bereits im Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 10/2004 bekannt
gemacht ist die Anlieferung von Bauschutt auf die Deponie in
Großbreitenbronn nicht mehr möglich. Für die Anlieferung von
Erdaushub Erdaushub Erdaushub Erdaushub Erdaushub wird die Deponie jeden 1. Samstag im Monat jeden 1. Samstag im Monat jeden 1. Samstag im Monat jeden 1. Samstag im Monat jeden 1. Samstag im Monat bis auf
weiteres von 11.00 bis 12.00 Uhr geöffnet; erstmals am 7. Maierstmals am 7. Maierstmals am 7. Maierstmals am 7. Maierstmals am 7. Mai
2005.2005.2005.2005.2005. Anlieferungen nach Vereinbarung sind möglich. Diese
sind mit den Deponiebetreuern Herrn Karl Schwab, Großbrei-
tenbronn 29 (Tel. 09826/544) oder Herrn Günther Zenz, Am
Wiesengrund 27 (Tel. 09826/7771 oder 0175/8955611) abzu-
sprechen. In diesen Fällen ist eine Zusatzgebühr von 5,00 0 je
Anlieferung zu entrichten.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauschutt zurückWir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauschutt zurückWir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauschutt zurückWir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauschutt zurückWir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauschutt zurück
gewiesen wird ! Die Bauschuttentsorgung kann über die Firmagewiesen wird ! Die Bauschuttentsorgung kann über die Firmagewiesen wird ! Die Bauschuttentsorgung kann über die Firmagewiesen wird ! Die Bauschuttentsorgung kann über die Firmagewiesen wird ! Die Bauschuttentsorgung kann über die Firma
Sens, Ornbau erfolgen.Sens, Ornbau erfolgen.Sens, Ornbau erfolgen.Sens, Ornbau erfolgen.Sens, Ornbau erfolgen. Siehe dazu unsere Bekanntmachung im
Amts- und Mitteilungsblatt Nr. 01/2005.

Volkshochschule

Abfallrecht
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Erdaushubbörse im Landkreis Ansbach
Durch die beim Landratsamt Ansbach eingerichtete Erdaushub-
börse soll gutes Bodenmaterial wieder verwertet und somit
wertvoller Deponieraum eingespart werden.
Das Landratsamt Ansbach teilt dazu mit:
1. Alle Firmen, Behörden und Privatpersonen im Landkreis

Ansbach können entweder per Telefon (0981/468-352),
schriftlich (Landratsamt Ansbach, Abfallberatung, Crailsheim-
str.1, 91522 Ansbach) oder per Email
(Annette.Walther@Landratsamt-Ansbach.de) Erdaushub
anbieten oder nachfragen. Dabei sind unbedingt folgende
Daten erforderlich:
● Genaue Anschrift und Telefonnummer
● Ort des Materialanfalls bzw. Einbauort
● Anfallende Menge bzw. benötigte Menge
● Zeitpunkt (Datum) des Materialanfalls bzw. -bedarfs
● Materialbeschaffenheit (lehmig, sandig, Mutterboden)
● Eventuelle Bedingungen

2. Den Anbietern bzw. Abnehmern wird jeweils die Adresse
und Telefonnummer des in Frage kommenden Interessenten
übermittelt. Hierbei tritt der Landkreis lediglich als Vermittler
auf und schließt seinerseits etwaige Haftungs- und Gewähr-
leistungsansprüche von vornherein aus.

3. Die Anbieter und Nachfrager regeln die Übergabe und den
Transport selbstständig und bestätigen der Erdaushubbörse
die Vermittlung.

4. Das Landratsamt aktualisiert die Angebots- und Nachfrage-
listen.

Achtung - Es wird nur Erdaushub - kein Bauschutt vermitteltAchtung - Es wird nur Erdaushub - kein Bauschutt vermitteltAchtung - Es wird nur Erdaushub - kein Bauschutt vermitteltAchtung - Es wird nur Erdaushub - kein Bauschutt vermitteltAchtung - Es wird nur Erdaushub - kein Bauschutt vermittelt

Änderungen/Abschaffung der
Biomüllabfuhr?
Im Landkreis Ansbach wird es auch künftig keine generelle
Biomüllabfuhr geben, da der Kreistag beschlossen hat, die
getrennte Biomüllentsorgung im Landkreis nicht einzuführen.
Das neue Müllkonzept des Landkreises wird zum Januar 2006
wirksam.
Der seit Mitte der neunziger Jahre laufende Versuch für Merken-Der seit Mitte der neunziger Jahre laufende Versuch für Merken-Der seit Mitte der neunziger Jahre laufende Versuch für Merken-Der seit Mitte der neunziger Jahre laufende Versuch für Merken-Der seit Mitte der neunziger Jahre laufende Versuch für Merken-
dorf, Weidenbach und Wolframs-Eschenbach würde damit zumdorf, Weidenbach und Wolframs-Eschenbach würde damit zumdorf, Weidenbach und Wolframs-Eschenbach würde damit zumdorf, Weidenbach und Wolframs-Eschenbach würde damit zumdorf, Weidenbach und Wolframs-Eschenbach würde damit zum
Jahresende auslaufen. Jahresende auslaufen. Jahresende auslaufen. Jahresende auslaufen. Jahresende auslaufen. Die Bürgermeister der beteiligten Kom-
munen möchten die sinnvolle Einrichtung der Biomüllentsor-
gung der Bürgerschaft auch künftig als kommunale Dienstleis-
tung anbieten, soweit sich diese kostendeckend betreiben lässt.
Derzeit sind insgesamt 540 Haushalte in den drei Kommunen an
der Biomüllentsorgung beteiligt. Die Gebühren belaufen sich
auf Euro 6,14 je Quartal und Tonne. Der Gebührensatz ist leider
nicht kostendeckend, sondern es erfolgt derzeit eine Quersub-
ventionierung aus den gesamten Müllgebühren.
Zwischenzeitlich wurde ein eigenes Angebot von der Firma
Städtereinigung Ernst eingeholt. Der Landkreis gewährt für die
Einsparungskosten der Restmüllentsorgung eine Rückerstat-
tung von 175 0 je t. Unter Berücksichtung der Rückerstattung
vom Landkreis ergäbe sich ein Preis von ca. 8,00 Euro je Quartalergäbe sich ein Preis von ca. 8,00 Euro je Quartalergäbe sich ein Preis von ca. 8,00 Euro je Quartalergäbe sich ein Preis von ca. 8,00 Euro je Quartalergäbe sich ein Preis von ca. 8,00 Euro je Quartal
und Tonne bei 14-tägiger Entleerungund Tonne bei 14-tägiger Entleerungund Tonne bei 14-tägiger Entleerungund Tonne bei 14-tägiger Entleerungund Tonne bei 14-tägiger Entleerung. Bei dieser relativ geringen
Preiserhöhung ist zu berücksichtigen, dass vermutlich die künf-
tigen Müllgebühren für den Restmüll niedriger sein werden, so
dass die Erhöhung der Biomüllentsorgung insgesamt kosten-
neutral sein dürfte. Die Kalkulation geht jedoch davon aus, dass
die heutigen Teilnehmer auch künftig weitestgehend an der
Biomüllentsorgung teilnehmen.
Aus diesem Grund werden wir Anfang Mai eine entsprechendeAus diesem Grund werden wir Anfang Mai eine entsprechendeAus diesem Grund werden wir Anfang Mai eine entsprechendeAus diesem Grund werden wir Anfang Mai eine entsprechendeAus diesem Grund werden wir Anfang Mai eine entsprechende
Abfrage bei den derzeit teilnehmen Haushalten vornehmen.Abfrage bei den derzeit teilnehmen Haushalten vornehmen.Abfrage bei den derzeit teilnehmen Haushalten vornehmen.Abfrage bei den derzeit teilnehmen Haushalten vornehmen.Abfrage bei den derzeit teilnehmen Haushalten vornehmen.
Wir dürfen Sie bereits heute bitten, sich an der Befragung
zuverlässig zu beteiligen. Weitere Interessierte möchten sichWeitere Interessierte möchten sichWeitere Interessierte möchten sichWeitere Interessierte möchten sichWeitere Interessierte möchten sich
bitte im Rathaus melden.bitte im Rathaus melden.bitte im Rathaus melden.bitte im Rathaus melden.bitte im Rathaus melden.

Evang.-Luth.
Kirchengemeinden
Merkendorf und
Hirschlach
Veranstaltungen im
Mai 2005

Sonntag, 01. Mai 09:00 Hauptgottesdienst (Pfr. Seyler) mit
Kindergottesdienst

10:15 Gottesdienst in Wolframs-Eschen-
bach (BRK-Heim)

Donner., 05. Mai 10:00 Freiluftgottesdienst zu Christi Him-
Christi Himmelfahrt melfahrt in Merkendorf (Am Stadt-

graben)
19:30 Feier des Hl. Abendmahls

bei schlechtem Wetter:bei schlechtem Wetter:bei schlechtem Wetter:bei schlechtem Wetter:bei schlechtem Wetter:
09:00  Festgottesdienst in Merkendorf
10:30 Festgottesdienst in Hirschlach

Sonntag, 08. Mai 09:30 Familiengottesdienst
(Diakon Dommler)

11:00 Taufgottesdienst
Donners., 12. Mai 20:00 Gestalten des Glaubens: „Ruth”

(Dr. Willi) im Kolpinghaus Wolfr.-
Eschenbach

Sonntag, 15. Mai 09:00 Pfingstfestgottesdienst mit Kinder-
Hl. Pfingstfest I gottesdienst

10:30 Pfingstfestgottesdienst in Hirschlach
mit Hl. Abendmahl

Montag, 16. Mai 09:00 Hauptgottesdienst in Merkendorf
Hl. Pfingstfest II (Diakon Dommler)

10:15 Gottesdienst in Wolframs-Eschen-
bach

                      ab 10:00 Bayer. Kirchentag auf dem Hessel-
berg (s.u.)

Sonntag, 22. Mai 09:00 Hauptgottesdienst (H.Brunner)
Trinitatis
Sonntag, 29. Mai 09:00 Hauptgottesdienst

10:15 Hauptgottesdienst in Hirschlach

TaufgottesdiensteTaufgottesdiensteTaufgottesdiensteTaufgottesdiensteTaufgottesdienste
Sonntag, 8. Mai, 11:00 Uhr
nächste Tauftermine:  12.06.;17.07.;
getauft wurde am 19.03.: Kimberly Tyler
und am 17.04.: Samantha Kirsche, Merkendorf

BeisetzungenBeisetzungenBeisetzungenBeisetzungenBeisetzungen
Aus unserer Gemeinde abgerufen wurden Frau
Maria Greß (87 Jahre), Willendorf, Frau Elfriede
Stettner (67 Jahre), Kleinbreitenbronn, Herr Erwin
Bergdoldt (77 Jahre), Merkendorf. Sie ruhen in
Gottes Hand !

Mutter-Kind-GruppeMutter-Kind-GruppeMutter-Kind-GruppeMutter-Kind-GruppeMutter-Kind-Gruppe
Donnerstag, 9.00 im Evang. Gemeindehaus
(Info bei Fr. Karin König, Tel. 991459)

JugendgruppenJugendgruppenJugendgruppenJugendgruppenJugendgruppen
Jugendbund: jeweils Freitag, 19.30 Uhr,
Teeniekreis: jeweils Montag, 19.00 Uhr,
Kinderkreis: jeweils Mittwoch, 15.30 Uhr (Buben bis
7, Mädchen bis 12 Jahre)
Bubenjungschar: jeweils Mittwoch, 17.00 Uhr.

Seniorengruppe „Herbstzeitlosen“Seniorengruppe „Herbstzeitlosen“Seniorengruppe „Herbstzeitlosen“Seniorengruppe „Herbstzeitlosen“Seniorengruppe „Herbstzeitlosen“
Jeden 1. Dienstag im Monat, 9.00 Uhr im Evang.
Gemeindehaus

Diakonie-BeratungsstundeDiakonie-BeratungsstundeDiakonie-BeratungsstundeDiakonie-BeratungsstundeDiakonie-Beratungsstunde
Für Fragen rund um die Pflege von Angehörigen
Beratungs-Termine nach Vereinbarung (Tel. 422)

Kirchliche Nachrichten
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Friedhof entsorgt werden.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Detlef Meyer

Kath. Pfarramt 91639
Wolframs-Eschenbach
Tel. 09875/262; Fax 1374
Gottesdienste und
Veranstaltungen Mai 2005

6. Sonntag  der Osterzeit6. Sonntag  der Osterzeit6. Sonntag  der Osterzeit6. Sonntag  der Osterzeit6. Sonntag  der Osterzeit
Sa, 31. April 19.00 Uhr Vorabendmesse
So, 01. Mai 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst

17.00 Uhr Chorkonzert, Amadeus Chor
19.00 Uhr 1. Feierliche Maiandacht

Mo, 02. Mai 19.00 Uhr Bittgang nach St. Sebastian, Hl. Amt
in St. Seb.

Di,  03. Mai 19.00 Uhr Bittgang nach St. Sebastian, Hl. Amt
in St. Seb.

Mi,  04. Mai 18.30 Uhr Maiandacht
19.00 Uhr Vorabendmesse
Christi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi HimmelfahrtChristi Himmelfahrt

Do, 05. Mai 08.30 Uhr Pfarrgottesdienst mit Flurprozessi-
on nach Adelmannsdorf

19.00 Uhr Feierliche Maiandacht
7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit7. Sonntag der Osterzeit

Sa, 07. Mai 15.30 Uhr Flurprozession mit den Kindern,
Kinderkirche

19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Merken-
dorf

So, 08. Mai 07.45 Uhr Frühmesse
09.30 Uhr Pfarrgottesdienst, Kommunionfei-

er im Altenheim
11.00 Uhr Dankamt: Elisabeth Grabellus
19.00 Uhr Maiandacht

Fr, 13. Mai 18.00 Uhr Wallfahrt nach Gersbach
PfingstenPfingstenPfingstenPfingstenPfingsten

Sa, 14. Mai 19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse
So, 15. Mai 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst

17.00 Uhr Konzert: Orgel u. Bläserquartett
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht

Mo, 16. Mai 07.45 Uhr Frühmesse
09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
10.45 Uhr Hl. Amt in Merkendorf
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht
DreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntagDreifaltigkeitssonntag

Sa, 21. Mai 16.00 Uhr Gottesdienst im Altenheim
19.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Bieder-

bach
So, 22. Mai 07.45 Uhr Frühmesse

09.30 Uhr Pfarrgottesdienst
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht
Fronleichnam,Fronleichnam,Fronleichnam,Fronleichnam,Fronleichnam,
Hochfest des Leibes und Blutes ChristiHochfest des Leibes und Blutes ChristiHochfest des Leibes und Blutes ChristiHochfest des Leibes und Blutes ChristiHochfest des Leibes und Blutes Christi

Mi, 25. Mai 18.30 Uhr Maiandacht
19.00 Uhr Vorabendmesse in

Wolframs-Eschenbach
Do, 26. Mai 08.30 Uhr Pfarrgottesdienst, mit anschließen-

der Prozession
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht
9. Sonntag im Jahreskreis9. Sonntag im Jahreskreis9. Sonntag im Jahreskreis9. Sonntag im Jahreskreis9. Sonntag im Jahreskreis

Sa, 28. Mai 19.00 Uhr Vorabendmesse
So, 29. Mai 09.30 Uhr Pfarrgottesdienst, gleichzeitig: Kin-

derkirche im Kolpinghaus
19.00 Uhr Feierliche Maiandacht

Di, 31. Mai 21.00 Uhr Letzte Maiandacht in St. Sebastian,
mit Lichterprozession ins Münster

Maiandachten:Maiandachten:Maiandachten:Maiandachten:Maiandachten:  Montag bis Freitag um 18.30 Uhr, Sonntag und
   an den Feiertagen in der Regel um 19.00 Uhr

ChöreChöreChöreChöreChöre
Kinderchor: jeden Mittwoch, 14.30 - 15.30 Uhr
Jugendchor: jeden Freitag, 17.30 - 19.00 Uhr
Kirchenchor: jeweils Mittwoch, 20.00 Uhr
Posaunenchor: jeweils Donnerstag, 20.00 Uhr

Freiluft-Gottesdienst an Christi HimmelfahrtFreiluft-Gottesdienst an Christi HimmelfahrtFreiluft-Gottesdienst an Christi HimmelfahrtFreiluft-Gottesdienst an Christi HimmelfahrtFreiluft-Gottesdienst an Christi Himmelfahrt
Nach den schönen Erfahrungen der vergangenen Jahre wollen
wir auch in diesem Jahr am Fest Christi Himmelfahrt einen
Freiluftgottesdienst feiern. Wie angekündigt wird dies heuer für
die Gesamtgemeinde in Merkendorf (am Stadtgraben) stattfin-
den. Beginn 10:00 UhrBeginn 10:00 UhrBeginn 10:00 UhrBeginn 10:00 UhrBeginn 10:00 Uhr. Mitausgestaltet wird der Gottesdienst
wieder vom Posaunenchor und unserer Band Gegenwind.- Im
Anschluss bietet der Posaunenchor Getränke, Bratwürste und
Kraut zum Mittagessen an.
AchtungAchtungAchtungAchtungAchtung: Sollte das Wetter ungünstig sein, finden die Gottes-
dienst in Merkendorf und Hirschlach zur gewohnten Zeit in den
Kirchen statt.

Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg -Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg -Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg -Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg -Bayerischer Kirchentag auf dem Hesselberg -
Pfingstmontag, 16. MaiPfingstmontag, 16. MaiPfingstmontag, 16. MaiPfingstmontag, 16. MaiPfingstmontag, 16. Mai
Der traditionelle Bayer. Kirchentag auf dem Hesselberg am
Pfingstmontag steht in diesem Jahr unter dem Thema: „Die
Freude am Herrn ist eure Stärke“.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm:
10:00 Uhr FestgottesdienstFestgottesdienstFestgottesdienstFestgottesdienstFestgottesdienst mit den vereinigten Posaunen-

chören, Festprediger: Landesbischof  Dr. Johan-
nes Friedrich

10:00 Uhr KinderkirchentagKinderkirchentagKinderkirchentagKinderkirchentagKinderkirchentag
Thema: „Jesus schenkt Freude am Leben“

11:30 Uhr PodiumsdiskussionPodiumsdiskussionPodiumsdiskussionPodiumsdiskussionPodiumsdiskussion
„Zukunftschancen junger Menschen auf dem Land;
Jobraising der ELJ“, Evang. Landjugend Pappen-
heim

11:30 Uhr MittagsprogrammMittagsprogrammMittagsprogrammMittagsprogrammMittagsprogramm
„Raum der Stille“, Bläserkonzert, Thematische
Gesprächsrunden, Informationsstände

11:45 Uhr Mini- und KrabbelgottesdienstMini- und KrabbelgottesdienstMini- und KrabbelgottesdienstMini- und KrabbelgottesdienstMini- und Krabbelgottesdienst
„Ich bin bei Euch“

13:00 Uhr MitmachkonzertMitmachkonzertMitmachkonzertMitmachkonzertMitmachkonzert: „Gott ist da, Hurra“
für Familien mit kleinen Kindern

13:45 Uhr HauptversammlungHauptversammlungHauptversammlungHauptversammlungHauptversammlung
Referat: Oberkirchenrat i.R. Gotthart Preiser
Landesbischof  Dr. Johannes Friedrich
Regionalbischof Helmut Völkel

Dazu wird herzlich eingeladen.

Kirchenwein „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“Kirchenwein „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“Kirchenwein „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“Kirchenwein „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“Kirchenwein „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“
Das „Merkendorfer Liebfrauentröpfchen“, ein frischer Rotwein
ist weiterhin zugunsten der Kirchenrenovierung käuflich zu
erwerben. Verkaufstellen Verkaufstellen Verkaufstellen Verkaufstellen Verkaufstellen sind: das Schuhhaus Kistner, Getränke
Heinrich, Lebensmittel Pfeiffer, Tankstelle Heidingsfelder und
das Pfarramt.
Kinder-Zeltlager am Brunner WeiherKinder-Zeltlager am Brunner WeiherKinder-Zeltlager am Brunner WeiherKinder-Zeltlager am Brunner WeiherKinder-Zeltlager am Brunner Weiher
Von Sonntag, 7. August bis Freitag 12. August Sonntag, 7. August bis Freitag 12. August Sonntag, 7. August bis Freitag 12. August Sonntag, 7. August bis Freitag 12. August Sonntag, 7. August bis Freitag 12. August findet das
diesjährige Kinder-Zeltlager am Brunner Weiher statt. Eingela-
den sind Kinder von 8-12 JahrenKinder von 8-12 JahrenKinder von 8-12 JahrenKinder von 8-12 JahrenKinder von 8-12 Jahren zum gemeinsamen Zelten. Vom
Baden im Weiher bis zur „Erlebnis-Nacht“, vom Kindergottes-
dienst bis zum Bunten Abend, vom Basteln bis zu Geländespie-
len ist alles geboten. Und natürlich gibt́s auch täglich Lagerfeuer
und Nachtwachen. Anmeldungen (bis 30. Juni) und Informati-
onen bei Evang. Jugendwerk Gunzenhausen, Tel. 09831/2891
oder im Pfarramt (Tel. 202).

Friedhof-MüllFriedhof-MüllFriedhof-MüllFriedhof-MüllFriedhof-Müll
aus gegebenem Anlass wird noch einmal dringend darauf
hingewiesen, dass sämtliche nicht kompostierbaren Abfälle sämtliche nicht kompostierbaren Abfälle sämtliche nicht kompostierbaren Abfälle sämtliche nicht kompostierbaren Abfälle sämtliche nicht kompostierbaren Abfälle von
den Grabbesitzern im eigenen Haus- im eigenen Haus- im eigenen Haus- im eigenen Haus- im eigenen Haus-
müll zu entsorgenmüll zu entsorgenmüll zu entsorgenmüll zu entsorgenmüll zu entsorgen sind. Nicht am Kom-
postplatz zurückgelassen werden dür-
fen somit u.a. Blumentöpfe, Styropor
und Papierschachteln. Auch Kränze und
Mooskissen aus Schalen dürfen beim
Abräumen der Gräber nicht auf dem
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Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Do, 12. Mai, 20.00 Uhr: Vortrag Dr. Konrad Willi, im Kol-

pinghaus, Thema: Petrus und Pau-
lus in Rom

Fr, 13. Mai, 18.00 Uhr: Wallfahrt nach Gersbach

Firmvorbereitung 2005:Firmvorbereitung 2005:Firmvorbereitung 2005:Firmvorbereitung 2005:Firmvorbereitung 2005:
Mi, 04. Mai, 17.00 Uhr: „Unsere Pfarrgemeinde stellt sich vor“

Öffnungszeiten Pfarrbüro:Öffnungszeiten Pfarrbüro:Öffnungszeiten Pfarrbüro:Öffnungszeiten Pfarrbüro:Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch u. Freitag 9 bis 11 Uhr
Donnerstag, 16 bis 18 Uhr

Ihr Seelsorgeteam

April
Fr 29.04. Schafkopfrennen, Schützenverein, Schützenhaus,

19:30 Uhr
Sa 30.04. „Veredlung der Obstgehölze“, Obst-u. Garten-

bauverein, Reithaus Triesdorf, 09:00 Uhr
Sa 30.04. Klassenkonzerte, Musikschule Rezat-Mönchswald,

Volksschule Wolframs-Esch. ab 10:00 Uhr
Sa 30.04. Maibaumfest, an der TSV-Halle, 17:00 Uhr

Mai
So 01.05. Kunsthandwerkermarkt, Verein Kunsthandwerk

im alten Schulgarten Großbreitenbronn, 10-18
Uhr mit der Band „Celtic Roots“, Eintr.1,00 0

So 01.05. „Aktion beim Kronenwirt“,
Biergarteneröffnung mit Duo „Frieder & Friend“

Do 05.05. Christi Himmelfahrt, Freiluftgottesdienst in Mer-
kendorf (nur bei schönem Wetter), 10:00 Uhr

05. - 08.05. Ausflug, VdK - nach Südtirol
Do 05.05. Volksliedersingen im Dorfwirtshaus zum Hirschen

mit  Kaffee, Kuchen und Küchle, 14:00 Uhr
Do 05.05. „Aktion beim Kronenwirt“, Schnitzel-Variationen,

ab 17:00 Uhr
Fr 06.05. BBV-Sprechtag im Rathaus, 8-10 Uhr
Sa 07.05. „Schnytzelputz“, Mittelalterliche und Irish Folk

Musik in der „Kistner’s Scheune“, KiM, 20:00 Uhr
So 08.05. Muttertag
So 08.05. Internat. Museumstag: Sonderausstellung „Krieg

und Frieden“ im Steingruberhaus 10:30-17:00 Uhr
14. - 22.05. Krautwoche in MerkendorfKrautwoche in MerkendorfKrautwoche in MerkendorfKrautwoche in MerkendorfKrautwoche in Merkendorf

Sa 14.05. Frühlingskonzert, Männgergesangverein, Aula der
Grundschule, 20:00 Uhr

So 15.05. Pfingstsonntag - Fränkischer Weinabend im Dorf-
wirtshaus zum Hirschen,Neuses, ab 18 Uhr

Do 19.05. „Aktion beim Kronenwirt“, Bratwürste mit Kraut,
ab 17:00 Uhr

Sa 21.05. Probealarm der Funksirenen, 11:30 Uhr
21. + 22.05. Abschluss der Krautwoche

mit Hoffest u. Livemusik, Gasthaus zur Sonne
So 22.05. Radeltag der „Altmühl-Mönchswald-Region“

11-17 Uhr am Marktplatz
23. - 27.05. Bildhauerkurs in historischer Altstadt -

Info bei Stadt Merkendorf
Mi 25.05. Landjugendtanz mit der Band „Revolution“,

Bammersdorf, 21:00 Uhr
Do 26.05. Fronleichnam
26. - 29.05. Stadtausflug Stadtausflug Stadtausflug Stadtausflug Stadtausflug nach Merkendorf / Steiermark

Do 26.05. Schaschlikessen im Dorfwirtshaus zum Hirschen,
Neuses, ab 12:00 Uhr

Do 26.05. Ausflug, FFW Großbreitenbronn
Do 26.05. „Aktion beim Kronenwirt“,

feine, deftige Brotzeitteller, ab 17:00 Uhr

  TERMINE IN DEN ALLIANZ-GEMEINDENTERMINE IN DEN ALLIANZ-GEMEINDENTERMINE IN DEN ALLIANZ-GEMEINDENTERMINE IN DEN ALLIANZ-GEMEINDENTERMINE IN DEN ALLIANZ-GEMEINDEN
Mitteleschenbach/Ornbau/Mitteleschenbach/Ornbau/Mitteleschenbach/Ornbau/Mitteleschenbach/Ornbau/Mitteleschenbach/Ornbau/

   Weidenbach/Wolframs-Eschenbach   Weidenbach/Wolframs-Eschenbach   Weidenbach/Wolframs-Eschenbach   Weidenbach/Wolframs-Eschenbach   Weidenbach/Wolframs-Eschenbach

So 01.05 Konzert des Amadeus Chors, Liebfrauenmünster,

17.00 Uhr, Stadt Wolframs-Eschenbach
So 01.05 Maibaumaufstellen der Jugendfeuerwehr

Gemeinde Mitteleschenbach
06. - 09.05 Kirchweih – Gemeinde Weidenbach

Sa 07.05 „La Koong2“ - Musik aus den 80ern -
Weidenbach, Sammethbräu, Eintritt 2 Euronen

13. - 15.05 Treffen der Heckflossenfreunde – Stadt Ornbau
Mo 15.05 Feuerwehrtag in Esbach ab 11.00 Uhr Mittagstisch

Gemeinde Weidenbach
Do 26.05 Pfarrfest ab 10.30 Uhr -

Gemeinde Mitteleschenbach

A-Jugend besteht gegen europäische
Top-Teams und holt den Fair-Play-
Pokal
Am Osterwochenende nahm die A-Jugend mit ihrem Trainer
Klaus Mahr vom 25. – 27.03 an einem internationalen Turnier in
Moosburg an der Isar teil. 12 A-Junioren-Teams aus 5 Ländern
nahmen daran teil. Insgesamt waren ca. 60 Mannschaften in
allen Altersklassen aus 6 Nationen am Start. Übernachtet wurde
in der Stadthalle von Moosburg.

Am Samstag begann der Tag mit einer Eröffnungsfeier und dem
Einmarsch der teilnehmenden Teams unter den Klängen der
jeweiligen Nationalhymnen. Im 1. Spiel musste unser Team
gegen die Holländer antreten und verlor verdient mit 0:2. Sage
und schreibe 5 (!) A-Jugend Mannschaften hat der holländische
Verein aus der Nähe von Rotterdam im Spielbetrieb, wobei die
1. A-Jugend Mannschaft in der Oberliga spielt.  Das 2. Spiel ging
gegen das italienische Team aus Brescia. Als hier schon jeder mit
einem Unentschieden rechnete, gelang den Italienern in letzter
Minute durch ein Freistoßtor das glückliche 0:1. Immerhin waren
die Italiener der spätere Endspielteilnehmer.
Nachteilig bemerkbar machte sich für uns die Regel, dass die
Italiener und Schweizer Teams Spieler einsetzen durften die
bereits 20 Jahre alt waren, wogegen unsere Mannschaft aus
Spielern im Alter von 17 und 18 Jahren bestand. Die nächsten
beiden Spiele an diesem Tag gegen Mannschaften aus Oberbay-
ern endeten 0:0 und 2:0 für unser Team.
Am 2. Tag ging es im Spiel gegen die Schweizer aus Winterthur
um den 3. Platz in der Vorrunde. Dazu musste unbedingt ein
Sieg her. Dementsprechend druckvoll spielte auch unser Team
und war den Schweizern überlegen, doch leider reichte es nur
zu einem 1:1 trotz bester Tormöglichkeiten.
So schloss man die Vorrunde mit dem 4. Platz ab und konnte im
Spiel um Platz 7 gegen das einheimische Team aus Moosburg
antreten. Der Sieger war gleichzeitig auch das beste deutsche
Team. Das Spiel war ausgeglichen und endete folgerichtig mit
0:0, so dass ein Elfmeterschießen den Sieger ermitteln musste.
Leider zogen wir hier den Kürzeren und landeten so am Schluss
auf einem guten 8. Platz.
Unser Team hat aber nicht nur bewiesen, dass es sogar gegen
europäische Spitzenteams mithalten kann. Sie haben dies auch
mit äußert fairen Mitteln erreicht. So wurde unsere Mannschaft
bei der abschließenden Siegerehrung durch den Landrat und der
1. Bürgermeisterin als fairstes Team von allen Mannschaften

Termine / Vereinsnachrichten
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schwierig es damals war, diese Aufgabe ohne die uns heute zur
Verfügung stehenden technischen Hilfsmittel zu erfüllen. Dreimal
begab sich Tischendorf auf Reisen in den Orient in der Absicht,
alte Bibelhandschriften aufzustöbern. Nach Aussagen des Refe-
renten fand Dr. Tischendorf den ältesten Text der Bibel im
Katharinenkloster auf der  Halbinsel Sinai in einem Papierkorb.
Die Mönche wussten nicht, welchen wertvollen Schatz sie in
ihren Mauern beherbergten. Finanziell vom russischen Zaren
unterstützt, konnte er diese Handschriften erwerben. Tischen-
dorf übersetzte diese Texte  und gab1862 das neue Testament
in griechischer Sprache heraus. Pfarrer Seyler findet es als eine
großartige Sache, dass kein altes Buch so getreu überliefert
wurde wie das neue Testament. Die Texte der Bibel stimmen auf
der ganzen Welt überein. Es gelang Tischendorf, damit einen
zuverlässigen Text des Neuen Testaments zu erarbeiten. Ab-
schließend sagte Pfarrer Seyler, wir alle können glücklich sein,
nach dem abenteuerlichen Weg der Bibel bis in unsere Zeit ein
Buch zu haben, das dem Ursprungstext voll entspricht. Die erste
Sprachen der Bibel waren Hebräisch und Griechisch, später dann
Latein. Dies wurde auch deshalb so gehandhabt, damit der
Normalbürger die Bibel nicht lesen kann. Erst Dr. Martin Luther
hat die Bibel in die deutsche Sprache übersetzt. Die Deutschen
können glücklich sein, dadurch eine Bibel in deutscher Sprache
lesen zu können.
Abschließend zeigte Pfarrer Seyler bekannte Lichtbilder aus der
Heimat, wobei er  über den Standort raten ließ.
Schließlich erfreute Altbürgermeister Karl Huber die Anwesen-
den mit launigen Worten, mit denen er es verstand, die
enormen Veränderungen der Strukturen und des Sprachgebrau-
ches der letzten 60 Jahre zu charakterisieren. Als Dank für den
gelungenen Nachmittag überreichte er Herrn Pfarrer Seyler eine
Broschüre über die Probstei an der Altmühl, die ihren Sitz in
Merkendorf hatte.

Karl Huber, Altbürgermeister

Halbtagesfahrt des Heimatvereins
Der Heimatverein fährt  am Mittwoch, den 11. Mai 2005Mittwoch, den 11. Mai 2005Mittwoch, den 11. Mai 2005Mittwoch, den 11. Mai 2005Mittwoch, den 11. Mai 2005 nach
Schillingsfürst zum Landesjagdfalkenhof. Um 14.00 Uhr gibt es
eine Besichtigung des mächtigen Schlosses der ehemaligen
Fürsten zu Hohenlohe, um 15.00 Uhr Flugvorführung, ca. 1
Stunde, anschließend Einkehr im Schlosscafe. Eintrittspreis für
Schlossführung und Flugvorführung beträgt 6,50 EUR pro Per-
son. Die Buskosten betragen je nach Zahl der Teilnehmer
zwischen 5,00 und 5,50 EUR.
Anmeldung bei der StadtverwaltungAnmeldung bei der StadtverwaltungAnmeldung bei der StadtverwaltungAnmeldung bei der StadtverwaltungAnmeldung bei der Stadtverwaltung, Tel. 09826/6500 oder bei
Altbürgermeister Karl Huber, Tel. 09826/991358.
Abfahrtszeiten:
12.15 Uhr Heglau am Buswartehaus
12.18 Uhr Hirschlach – Dorfmitte
12.20 Uhr Neuses am Buswartehaus
12.25 Uhr Merkendorf-Vorstadt bei der Bäckerei Lenz
12.35 Uhr Merkendorf-Marktplatz
12.45 Uhr Willendorf am Buswartehaus
12.50 Uhr Kleinbreitenbronn am Buswartehaus
12.55 Uhr Großbreitenbronn am Buswartehaus
13.00 Uhr Bammersdorf – Dorfmitte

Außensprechtage des Amtes für
Versorgung und Familienförderung
Nürnberg im Landkreis Ansbach
Das Amt für Versorgung und Familienförderung Nürnberg führt
am Dienstag, den 10.05.2005 in der Zeit von 09:00 bis 14:00 Uhr
im Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach einen
allgemeinen Außensprechtag durch.
Hinweis: Orthopädische Sprechtage des Amtes werden in Ans-
bach gesondert beim Gesundheitsamt Ansbach, Kronacher Str.
8, 91522 Ansbach durchgeführt, und zwar am Donnerstag,
28.04.2005 sowie am 02.06.2005 von 08:30 bis 11:00 Uhr.

ausgezeichnet und bekam den Fair-Play-Pokal.
Als einzigstes Team blieben wir in allen 6 Spielen ohne gelbe,
gelb-rote oder rote Karte und ohne Zeitstrafe.

Schützenverein 1881 Merkendorf e.V.

Einladung zum Königsschießen 2005
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
wir möchten Euch auch heuer wieder zum traditionellen Königs-
schießen vom 11.05 – 22.05.2005 vom 11.05 – 22.05.2005 vom 11.05 – 22.05.2005 vom 11.05 – 22.05.2005 vom 11.05 – 22.05.2005 mit anschließender Königspro-
klamation am Samstag, den 04.06.2005Samstag, den 04.06.2005Samstag, den 04.06.2005Samstag, den 04.06.2005Samstag, den 04.06.2005, recht herzlich einladen.
Zur Abholung der Könige treffen sich die Mitglieder des Schüt-
zenvereins und alle Gäste um 17.00 Uhr 17.00 Uhr 17.00 Uhr 17.00 Uhr 17.00 Uhr am Schützenhaus in
Merkendorf. Der Abmarsch mit Musikbegleitung erfolgt um
17.30 Uhr.17.30 Uhr.17.30 Uhr.17.30 Uhr.17.30 Uhr.
Die Schießtermine sind:Die Schießtermine sind:Die Schießtermine sind:Die Schießtermine sind:Die Schießtermine sind:
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch 11.05.200511.05.200511.05.200511.05.200511.05.2005 ab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhr
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch 18.05.200518.05.200518.05.200518.05.200518.05.2005 ab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhrab 20.00 Uhr
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag 20.05.200520.05.200520.05.200520.05.200520.05.2005 ab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhrab 19.00 Uhr
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag 22.05.200522.05.200522.05.200522.05.200522.05.2005 ab 18.00 Uhrab 18.00 Uhrab 18.00 Uhrab 18.00 Uhrab 18.00 Uhr
Die Vorstandschaft lädt zu diesem jährlichen Höhepunkt im
Vereinsleben alle Mitglieder recht herzlich ein und bittet um
rege Beteiligung.
Mit einem herzlichen Schützengruß und „Gut Schuss”

Harald Beyer, 1. Vorstand

Seniorennachmittag des Heimatvereins
Es ist schon Tradition, dass Pfarrer Ernst Seyler aus Gunzenhau-
sen im April zum Seniorentreffen des Heimatvereins nach
Merkendorf kommt. In der vollbesetzten Gaststätte Helmreich
hielt er einen hochinteressanten Vortrag mit dem Thema: „Der
abenteuerliche Weg der Bibel bis in unsere Hand„. Dabei
informierte er die Zuhörer über das Lebensbild des Theologen
und Forschers Konstantin von Tischendorf, der 1859 die älteste
Handschrift des gesamten alten und neuen Testamentes im
Katharinenkloster auf der Halbinsel Sinai entdeckte.
Die schönen Dias, die Pfarrer Seyler von seiner Reise dorthin
zeigte, machten alles sehr anschaulich.
Alte Bibelhandschriften zu vergleichen, um einen möglichst
genauen ursprünglichen Text zu gewinnen, das war Tischen-
dorfs wissenschaftliche Absicht. Diese Aufgabe  erfüllte er
meisterhaft. 1815 als Sohn eines Arztes geboren im vogtländi-
schen Lengenfeld, studierte er Theologie, trat aber nach Ab-
schluss des Studiums nicht ins Pfarramt ein. Bereits mit 24 Jahren
wurde er Privatdozent und mit 30 Jahren Professor für neues
Testament an der Leibziger Universität. Dort wirkte er bis zu
seinem Tod am 17. Dezember 1874. Seine Forschungen dienten
letztlich dem Zweck, so Pfarrer Seyler, das Vertrauen in den Text
der Bibel zu stärken. Dies tat er streng wissenschaftlich. Seine
erste überragende Leistung bestand darin, eine Handschrift des
4. Jahrhunderts zu entziffern. Es handelte sich dabei um eine
Pergamenthandschrift. Man kann sich kaum vorstellen, wie
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Die Trainingstermine 2005 der
KG. Minnesänger von
Wolframs-Eschenbach
Kindergarde:Kindergarde:Kindergarde:Kindergarde:Kindergarde:
Claudia Niedermeier (Tel.467),
Conny Ender (Tel. 228),
Trainingsbeginn: Do, 07.Juli, 16.30 – 18.00,
Trainingsraum Schule.
Jugendgarde:Jugendgarde:Jugendgarde:Jugendgarde:Jugendgarde:
Trainerin Christine Dörr, Waizendorf (Tel. 9592),
Trainingsbeginn: Mi, 04.Mai, 18.00,Trainingsraum Schule.
Gardetraining der KG. Minnesänger:
Trainerin Andrea Heidingsfelder, Waizendorf (Tel. 525),
Trainingsbeginn: Di, 22. März, 18.30- 20.30,
Trainingsraum Schule
Show-Tanz:Show-Tanz:Show-Tanz:Show-Tanz:Show-Tanz:
Trainerin Andrea Heidingsfelder, Waizendorf (Tel. 525)
Trainingsbeginn: So, 03. April, 18.30-20.00
Turnhalle Schule
Wer Freude am Tanz- und Leistungssport und Gardetanz sowie
Schauspiel und Show hat, ist ab 16 Jahren herzlich eingeladen
beim Training mitzumachen.

SpVgg DJK Wolframs-Eschenbach e.V.

Sport-Spiel-Spaß – für Jedermann
Im Rahmen ihres 75-jährigen Vereinsjubiläums lädt die Spielver-
einigung DJK Wolframs-Eschenbach zu einem Nachmittag mit
„Sport-Spiel-Spaß für Jedermann“– am Samstag, 18. Juni 2005 -
ein. Ob
● Paargaudi-Lauf ● Torwandschießen,
● Kegeln oder ● Tischtennislochschießen
Jedermann kann mitmachen und dabei viel Spaß und Freude
erleben. Los geht es ab 15 Uhr vor dem Festzelt am Festplatz
beim Unteren Tor. Unkostenbeitrag lediglich 50 Cent. Für die
besonders erfolgreichen Teilnehmer gibt es bei jeder Disziplin,
sowie für den Gesamtsieger, Gutscheine für Getränke und Essen.
Erstmal steht auch ein offenes „Lebendkicker-TurnierLebendkicker-TurnierLebendkicker-TurnierLebendkicker-TurnierLebendkicker-Turnier“ (ab 16
Uhr) auf dem Programm. Ein tolles Erlebnis – auch zum
zuschauen. Dabei besteht eine Mannschaft aus 6 Spielern/

Spielerinnen (Torwart, 3 Verteidigern, 2 Stürmern). Diese wer-
den auf drei beweglichen Stangen verteilt festgegurtet. Die
Spieler/Spielerinnen können sich dabei nur mit den Füßen
bewegen. Teilnehmen können Mannschaften aus Vereinen,
Stammtischen, Jugendgruppen oder wie auch immer die Spie-
ler/innen sich zusammenfinden. Den fünf besten Teams winken
bei der Siegerehrung (ca. 20 Uhr) schöne Sachpreise. Teilnahme-
gebühr pro Mannschaft lediglich 10 Euro. Damit das Turnier gut
vorbereitet werden kann, ist eine Anmeldung bei Wolfram Weiß
(Tel.Nr. 09875/9555) bis 20. Mai erforderlich. Zwischendurch
findet als Einlage auch ein „Promi“-Spiel statt.

Helferkreis Bechhofen
stundenweise Entlastung für pflegende Angehörige
von Menschen mit Demenzerkrankung
Das seit Dezember 2004 bestehende neue Entlastungsangebot
der Angehörigenberatung Ansbach und der Kath./Evang. Sozi-
alstation Bechhofen e.V. schafft

Freiräume für pflegende Angehörige.Freiräume für pflegende Angehörige.Freiräume für pflegende Angehörige.Freiräume für pflegende Angehörige.Freiräume für pflegende Angehörige.
Sie haben Fragen?
Sie möchten den Helferkreis in Anspruch nehmen?
Sie möchten sich als Mitarbeiterin für die vielseitige und interes-
sante Arbeit im Rahmen des Helferkreises engagieren und
schulen lassen?
Ihre Ansprechpartnerin Frau Regine Gundacher, erreichen Sie
unter der Telefonnummer der Angehörigenberatung Ansbach
0981/9777484.

Fundgegenstände
Fahrräder u.a.Jugend-Mountainbike, goldener Kreuzanhänger,
Handschuhe, Brillen, Geldbeutel, Schlüssel, Uhren, Handýs, Hut,
Plüschtier. Näheres erfahren Sie bei der Stadtverwaltung, Zim-
mer 14.

Redaktionsschluss Mitteilungsblatt
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am 27.05.2005.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Mai 2005.Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Mai 2005.Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Mai 2005.Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Mai 2005.Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Mai 2005.


